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Joachim Schuster, Bürgermeister

vor Ihnen liegt die Bürgerbroschüre 2017

der Stadt Neuenburg amRhein.

In bewährter und kompakter Form infor-

mieren Sie die folgenden Seiten über die

unterschiedlichen Aspekte des städti-

schen Lebens, die Ihnen imAlltag sicher-

lich hilfreiche Dienste leisten.

Meinen Dankmöchte ich den zahlreichen

Inserenten aussprechen, welche die Her-

ausgabedieserBürgerbroschüre ermög-

lichen. Sie zeugen von der Leistungsfä-

higkeit der heimischen Wirtschaft und

des Gewerbes. Ebenfalls danken möchte

ich demWZO-Verlag für die gute Zusam-

menarbeit.

Wirhaben Ihnen imredaktionellenTeildie

breite Palette der kommunalpolitischen

Themen zusammengestellt, die Ihnen

Die Ausgleichsmaßnahmen für die mit

dem Integrierten Rheinprogramm ver-

bunden Eingriffe auf unserer Gemarkung

wurden abgeschlossen. Die Schaffung

der neuen Rheingärten, die von der Bür-

gerschaft bereits sehr gut angenommen

werden, isteinSchritthinzumneuenPark

der durch die Landesgartenschau 2022

geschaffen wird. An dieser Stelle möchte

ichmichbei Ihnen, liebeBürgerinnenund

Bürger, für ihr bislang geleistetes Enga-

gement in den zahlreichen Projekten für

unsere Stadt bedanken. Gemeinsam mit

meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern freue ich mich auch weiterhin mit

Ihnen unsere Stadt voran zu bringen.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Joachim Schuster

Bürgermeister

Rathaus Neuenburg amRhein

Inhalt

LiebeMitbürgerinnen
undMitbürger,

einenÜberblicküberdieAktivitäten inun-

serer Stadt geben sollen.

Ökologie und Klimaschutz waren in den 
letzten Jahren ein wichtiges Thema und 
werden die Stadt sicherlich auch in den 
kommenden Jahren begleiten. Die Stadt 
wurde im Jahr 2015 zum zweiten Mal nach 
2012 als einzige Kommune im Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald mit dem Eu-
ropean Energy Award in Silber ausge-
zeichnet.

Schwerpunkte der nächsten Jahre wer-
den die zahlreichen Bautätigkeiten in der 
Stadt sein, seien es von privater oder öf-
fentlicher Hand. Bereits heute sind an vie-
len Stellen die Arbeiten in vollem Gange. 
Zu diesen städtebaulichen Neubau- und 
Sanierungsmaßnahmen zählen unter an-
derem die Bebauung der Grundstücke 
zwischen Schlüssel- und Metzgerstraße 
mit einem Wohn- und Geschäftshaus, die 
Neugestaltung der Schlüsselstraße und 
der Neubau eines Parkhauses mit Brücke 
über die B 378.
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Eine Stadt mit
wechselvoller Geschichte
Das Gebiet um Neuenburg am Rhein war

von jeher besiedelt. Der älteste Fund der Re-

gion Neuenburg stammt aus der Bronzezeit.

NeuenburgamRheinwurde1175 vonHerzog

Berthold IV. von Zähringen gegründet. Nach

Freiburg imBreisgauwar es die zweite Stadt,

die durch das Zähringergeschlecht amOber-

rhein begründet wurde. Auf das Zähringer-

geschlecht gehen außerdem die schweizeri-

schen Städte Bern, Burgdorf, Fribourg, Mur-

ten, Rheinfelden und Thun sowie die deut-

schen Gemeinden St. Peter, Villingen und

Weilheiman der Teck zurück. Die Geschichte

der Stadt Neuenburg am Rhein ist wechsel-

voll und lang. Die ersten Jahre nach der

Gründung entwickelten sich für Neuenburg

amRhein zur Blütezeit. Aufgrund der strate-

gisch hervorragenden Lage wurde Neuen-

burgamRheinbereits1219FreieReichsstadt

und erlangte politische Bedeutung über die

Grenzenhinweg.DieStadtwar immerwieder

Hochwassern des Rheins ausgesetzt, das

verheerendste Hochwasser gab es im Jahr

1525. Dabei wurde die Hälfte der Stadt mit-

samt demMünsterUnserer Lieben Frau zer-

stört. Ab dem 17. Jahrhundert waren es vor

allem Kriege, die Neuenburg am Rhein zu-

setzten: 1675 der Holländische Krieg, 1704

der Spanische Erbfolgekrieg und 1940 als

einer der erstendeutschenStädtederZweite

Weltkrieg. Auch schlimme Krankheiten

machtennicht vorNeuenburgamRheinHalt.

1639 starben innerhalb von zwei Tagen 400

MenschenanderPest.DieUmständeführten

dazu, dass die Bevölkerungszahl stetig sank,

zu Beginn des 18. Jahrhundert war Neuen-

burg sogar zehn Jahre lang unbewohnt. Die

Neuenburger mussten viele Jahrhunderte

einigesanLeid verkraften, dochschafftensie

es immer wieder, zusammen zu halten und

gemeinsamdie Stadt aufzubauen. 1958wur-

de der hoffentlich letzteWiederaufbau abge-

schlossen. Seitdem erinnert lediglich die

StraßenführungandiemittelalterlicheStadt.

Museum für Stadtgeschichte
Aufgrundder schwerenGeschichte der Stadt

ist das Museum von immenser Bedeutung

für Neuenburg am Rhein. Beheimatet im al-

ten Rathaus, zeigt das Stadtarchiv in einem

chronologisch aufgebauten Rundgang die

bedeutenden Ereignisse und Epochen der

Stadtgeschichte. Gezeigt werden Exponate

zur Frühgeschichte im RaumNeuenburg am

Rhein, die Zeit der Stadtgründung, der Erhe-

bung der Stadt zur freien Reichsstadt und

dem 1331 erfolgten Übergang an das Haus

Habsburg,demNeuenburgamRheinbiszum

Jahr 1806 angehörte. Der thematisch und

zeitlich klar gegliederte Ausstellungspar-

coursdokumentiertdiegroßeGeschichteder

Stadt, ihre Bedeutung im Dreiländereck und

ihre kriegsbedingten Zerstörungen. DasMu-

seum für Stadtgeschichte ist kein Heimat-

museum im üblichen Sinne. DasMuseum ist

ein Denkmal der in ihrer Blütezeit weit in das

Umland hinausstrahlenden Stadt mit einer

ungewöhnlichen Geschichte.

Archäologische Grabungen im
mittelalterlichen Neuenburg

In den Quartieren Breisacher Straße 6 und

Schlüsselstraße/Metzgerstraße wurde im

Rahmen der Stadtentwicklung die bislang

umfassendsten archäologischen Grabungen

in der Zähringerstadt am Rhein durchge-

führt. Die für den Neubau der Volksbank und

die projektierte Tiefgarage an der Schlüssel-

Das Museum für Stadtgeschichte

straße benötigten Baufenster untersuchte

die Freiburger archäologischeDenkmalpfle-

ge in den Jahren 2012-2015 in mehreren

Kampagnen. Neben diesen Arealen im Zen-

trum der Stadt galt das archäologische Inte-

resseaucheinemTeilderStadtmauer,diebei

dem Neubaukomplex der Familienheim

GmbH in der Ölstraße zutage trat. In allen

Grabungsabschnitten im ehemaligen Innen-

stadtbereich fanden sich Relikte einer vor-

städtischen Siedlung, zumeist Abfallgruben

oder Gruben mit Hinweisen auf handwerkli-

che Tätigkeiten, die durch Keramik in die

zweite Hälfte des 12. Jahrhunderts datiert

werdenkönnen.Bereits in dieserPhase zeigt

sich durch die Überlagerung der Befunde

eine intensiveNutzungdesGebietes.Die frü-

hen Befunde lassen zunächst keinen Bezug

zur späteren Parzellierung erkennen. Die

nachfolgende, meist unterkellerte Bebau-

ungderArealehatdieBaubefundederersten

Bauphase nahezu vollständig zerstört. Die

Anlage der Stadt am Ende des 12. Jahrhun-

derts erfolgte planvoll.

Nach dem Festlegen des Straßensystems

und eines einheitlichen Parzellengefüges

folgteum1200dieerste inSteinfundamenten

fassbare Wohnbebauung entlang der beiden

Hauptstraßen. Die damalige grundlegende

Grundstücksaufteilung schlägt sich trotz

nachhaltiger Zerstörungennoch imheutigen

Parzellengefüge nieder und belegt dessen

Strukturkontinuität vomMittelalter bis in die

Gegenwart. Entlang der Schlüsselstraße bil-

dete sich schon im 13. Jahrhundert eine ge-

schlossene Bebauung mit unterkellerten,

traufständigen Steinhäusern heraus. Die

Häuser wurden im Spätmittelalter vergrö-

ßertunddurchUnterfangungenbestehender

Wände mit Tiefkellern ausgestattet. Ältere

Nebengebäude integrierte man dabei oder

sie blieben als eigenständige Bauten im Hof

bestehen. Mehr und mehr zeichnet sich

schon im14. und15. Jahrhundert durchneue

Parzellenmauern eine weitere Aufteilung

der Grundstücke ab. War dies zunächst Be-

sitz- oder Erbteilungen geschuldet, kam es

im 16. Jahrhundert zu einer merklichen

Museum für Stadtgeschichte
Im Alten Rathaus

Franziskanerplatz 4

79395 Neuenburg amRhein

Auskunft: 07631 - 7 91-1 02

So 10.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 16.00 Uhr

Besichtigungen außerhalb der

Öffnungszeiten nach Vereinbarung

sindmöglich.

Stadtarchiv
Sie interessieren sich für die

Geschichte der Zähringerstadt?

Das Stadtarchiv ist für Sie da.

Tel. 07631 - 74 88 09 (nur Dienstag)

stadtarchiv@neuenburg.de

Weitere Informationen
Stadtverwaltung
Neuenburg amRhein
Rathausplatz 5

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 91-1 02

www.neuenburg.de

Einewechselvolle
Geschichte

Museum für Stadtgeschichte



Neuenburg am Rhein stellt sich vor – 5

Nachverdichtung,möglicherweise als Reflex

auf dendurchHochwässer bedingten Verlust

von einem Drittel des Stadtgebietes in der

ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts. Eine

ähnliche Entwicklung des Siedlungsgesche-

hens zeigte sich auch in der Breisacher Stra-

ße 6. Ein Gebäude aus dem 13. Jahrhundert

war bereits tief unterkellert. Aus diesem

Kernbau erwuchs durch Um- und Anbauten

zur Hofseite hin ein stattliches Gebäude,

wahrscheinlich einHandelskontor. Auchhier

lässt sich ab 1500 eine starke Raumverdich-

Ausgrabungen an der Schlüsselstraße Teil eines gefundenenModels
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tung und Überbauung der Hofseite bei

gleichzeitigem Festhalten an der alten Par-

zellenstruktur feststellen. Einen tiefen Ein-

blick in Neuenburgs Stadtbefestigung ge-

währten die Baumaßnahmen an der westli-

chenÖlstraße.AufeinerLängevon70Metern

wurde die hier vermutete Stadtmauer mit

Wall, Stadtgraben und Vorwerk angetroffen.

Das imposante Bauwerk konnte bis in 6 Me-

tern Tiefe erfasst werden. Ihre gesamte ehe-

malige Höhe betrug somit über 13 Meter,

nimmt man eine Beschreibung von 1704 als

Grundlage. Die Mauer hatte zur Stadtseite

einen8Meter breitenWall, der vor derMauer

gelegene,ca.10Meter tiefeStadtgrabenmaß

16 Meter in der Breite und wurde durch eine

Vormauer begrenzt. Überraschend war der

VerlaufderStadtmauer: siemachtenichtden

durch die Vorlagen des Altkatasters an der

Ölstraße vermuteten Knick nach Norden,

sondern verlief weiterhin nach Westen. Das

ehemalige Stadtgebiet muss daher als grö-

ßer angenommen werden, wie bisher. Teile

der Stadtmauer dientennach ihrerNiederle-

gung als Baumaterial für den Wiederaufbau

der 1704 völlig verwüsteten Stadt. Die Stadt

Neuenburg wurde wie nur wenige andere

Städte von verheerendenNaturkatastrophen

und Kriegen in Mitleidenschaft gezogen. Im

Dreißigjährigen Krieg kam es insbesondere

in den Jahren 1634-38 durch schwedische

TruppenzuSchäden inderStadt.Zuerneuten

Schäden kam es 1675 im so genannten Hol-

ländischen Krieg. Nach einer kurzen Phase

des Wiederaufbaus kam es im Spanischen

Erbfolgekrieg imJahr 1704 zur vollständigen

Zerstörung der Stadt. Nach demWiederauf-

bau erreichte Neuenburg nie wieder die Grö-

ße wie im Mittelalter. Regelmäßig angelegte

Tiefbrunnen ersetzten das zuvor bestehende

SystemvonLaufbrunnen.DasStadtbachsys-

tem wurde aufgegeben und floss nun als

Klemmbach südlich der Stadt in den Rhein.

Historischer Stadtrundgang

Auf einemRundgang durch die Stadt können

SiedenSpurender interessantenNeuenbur-

ger Stadtgeschichte folgen. Der Rundgang

hat 18 Stationen und ist gut ausgeschildert.

Einen Stadtplan mit ausführlichen Informa-

tionen erhalten Sie im Rathaus. Einmal im

Monat bietet die Tourist Information eine

kostenloseStadtführungan. IndenSommer-

monaten finden zusätzlich Abendführungen

statt. Die Termine können Sie der Broschüre

„Führungen“, der Internetseite www.neuen-

burg.de oder der Stadtzeitung entnehmen.

1. Altes Schul- und Rathaus/

Museum für Stadtgeschichte

2. Rathaus

2a. Mittelalterlicher Klostergarten

3. „Monument“-Brunnen

auf dem Rathausplatz

4. Zähringer Straßenkreuz

5. Basler Platz mit Basiliskenbrunnen

6. Brunnen zur Erinnerung

an Mathias von Neuenburg

7. Standort des zerstörten

Liebfrauenmünsters

8. Alte Marktgasse

9. Dekan-Martin-Straße

10. Liebfrauenkirche

11. Steinkruzifix von 1527

12. Katholisches Pfarrhaus

13. Gedenktafel für

Stadtpfarrer Christen d.J.

14. Stadthaus

15. Marktplatzbrunnen

16. Weg zum Rhein

17. Kreuzweg

18. Heiligkreuz-Kapelle

Die Neuenburger Brunnen
Brunnenwaren einst lebensnotwendigeMit-

telpunkte der Städte und Dörfer. Sie waren

Zeichen von Wohlstand und Glück der Bür-

ger. Darüber hinaus gaben Brunnenanlagen

auch immer die Möglichkeit zu künstleri-

scher Gestaltung und gaben der Stadt eine

unverwechselbare Identität. In der heutigen

Stadt bedeutenBrunnenurbaneLebensqua-

lität. Wer in Neuenburg am Rhein auf Entde-

ckungsreise geht, kommt auf seinemWeg an

einigen sehenswerten Brunnen vorbei und

kann das kühle Nass genießen.

Historischer Stadtrundgang Historische Schelenzleuchte

Licht macht historische Strukturen
im Stadtbild sichtbar
In Neuenburg am Rhein zeigen besondere

Straßenleuchten, wo einst der Grundriss

der Altstadt verlief. Die große und reiche

Vergangenheit der Stadt Neuenburg am

Rhein steht vor allem in den Geschichtsbü-

chern. Von der altenPracht der ehemaligen

Freien Reichsstadt ist durch die Zerstörun-

gender vergangenenJahrhunderte imheu-

tigen Stadtbild nicht mehr viel zu sehen.

Und doch ist die Geschichte präsent, nicht

zuletzt durch die jüngsten Ausgrabungen

eines großen zusammenhängenden Teils

des alten Stadtgrundrisses. Aber schon vor

fast 30 Jahren regte der damalige Rat-

schreiber und heutige Stadtarchivar Win-

fried Studer an, die Ausdehnung des alten

Stadtgrundrisses sichtbar zumachen: Eine

besondere Leuchte sollte die Straßenzüge

markieren, die sich aus der historischen

Altstadt entwickelt hatten. Diese war sei-

nerzeit von Berthold IV von Zähringen um

1175 nach einem Grundriss angelegt wor-

den, der für alle Zähringergründungencha-

rakteristisch war: Zwei orthogonale Haupt-

achsen, die auf vier Stadttore zuliefen, die

Häuser traufseitig zur Straße angeordnet -

dassogenannteZähringerStraßenkreuz. In

derZähringerSchwesterstadtFreiburghat-

teman in denAufbaujahrennachdemKrieg

ähnliche Überlegungen angestellt und den

1955 aus Berlin nach Freiburg übersiedel-

ten Bildhauer Walter Schelenz (1903-1987)

mit der Gestaltung der Straßenlaternen für

die Kaiser-Joseph-Straße beauftragt.

Hinweis
Viele historische Begebenheiten aus der

Stadt sind zusammengetragen im 2013 er-

schienenenBuch "HistorischesSchaufens-

terNeuenburg amRhein" vonWinfried Stu-

der, erhältlich imBürgerbüro und imBuch-

handel.

Objekte erzählen
Stadtgeschichte
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Die Stadt Neuenburg am Rhein – das sind der

Kernort Neuenburg und die drei Stadtteile Zi-

enken, Grißheim und Steinenstadt. Jeder die-

servierOrtehat trotzdergeringenEntfernung

zueinander seinen eigenen Charakter und

seine Eigenheiten, nicht zuletzt bedingt durch

die jeweilige Geschichte und die damit ver-

bunden einstigen Obrigkeitszugehörigkeiten.

Seit der Gemeindereform Anfang der 1970er

Jahre ist aus den vier ehemals unabhängigen

Gemeinden die Gesamtgemeinde Neuenburg

am Rhein entstanden.

Zienken
Am 9. November 1971 wurde die

Vereinigung der Gemeinde Zien-

ken mit der Stadt Neuenburg am

Rheinbeschlossen. Seither ist Zi-

enkeneinerderStadtteilederGe-

samtgemeindeNeuenburgamRhein.Zienken

ist der kleinste Stadtteil von Neuenburg am

Rheinmit rund 930 Einwohnern. Nicht zuletzt

mit der Entwicklung desNeubaugebietes „Zi-

enken/Unterm Dorf“ im Jahre 1990 hat sich

die Einwohnerzahl in Zienken stetig erhöht.

Dabei ist der Ort nur wenige Kilometer vom

Kernort entfernt und liegt somit recht nah am

Versorgungszentrum. Der Anstieg der Ein-

wohnerzahl war nicht nur ein positiver Aspekt

für die Stadt Neuenburg am Rhein, sondern

kamauchdenVereinenderZienkenerDorfge-

meinschaft zugute. Das Vereinsleben wird

hier groß geschrieben. Es gibt einen Musik-

verein, eine Chorgemeinschaft, einen Fuß-

ballvereinmit derUnterabteilungenTischten-

nis und die Narrenclique Heidschnugge.

Ebenso hat Zienken eine Freiwillige

Feuerwehr. Den Vereinen bietet der Stadtteil

ZienkenVereinsräume imenergetischsanier-

ten „Alten Rathaus/Gemeindesaal“. Für Kon-

zertabende und Veranstaltungen sowie für

Hallensport steht die 2007 eingeweihte Dorf-

gemeinschaftshalle zur Verfügung. Eine Au-

ßenstelle der Grundschule-Rheinschule und

ein Kindergarten bieten den Kleinsten Ein-

wohnern einen Platz.

Grißheim
Der Ortsname Grißheim kommt

höchstwahrscheinlich von „Gri-

oz“ dies bedeutet Sand- bzw.

Kiesgeschiebe am Wasser. Ur-

kundlich erwähnt wurde Grißheim erstmals

imJahre 805 (als „villa Cressheim in pagoBri-

sachgaginse“) und kann auf eine verbriefte

1.212-jährige Geschichte zurückblicken. Bo-

denfunde belegen jedoch eine vorgeschichtli-

che Besiedlung bis zurück in die La-Tene-Zeit

um 450 v. Ch. und der Fund einer Münze aus

dem Jahre 71 n. Ch. belegt die Anwesenheit

der Römer. Die Ansiedlung der Alemannen

bezeugt ein aus dem 6. Jahrhundert stam-

mendes alemannisches Reihengräberfeld

entlang der Bugginger Straße und der nördli-

chen Rheinstraße. Die Geschichte von Griß-

heim war oft bedroht durch den Rhein, der in

früherer Zeit bis zum Dorf reichte und seine

Launenhaftigkeit oft zeigte. Geprägt wurde

Grißheim aufgrund seiner grenznahen Lage

auch durch die vielen Kriege in den vergange-

nen Jahrhunderten. Mehrfach wurde das ge-

samte Dorf niedergebrannt und ausgeraubt

oder durch das Hochwasser des Rheins über-

schwemmt.Friedlicheundwirtschaftlichbes-

sere Zeiten mit stetem Aufbau brachen nach

dem 2. Weltkrieg an. Die Bewohner fanden in

den aufstrebenden Firmen in der nahen Um-

gebung Arbeit und die Landwirtschaft profi-

tierte von der modernen Entwicklung und

konnte die Erträge dank moderner Dünge-

und Bewässerungstechnik erheblich stei-

gern.

Im Zuge der Gebietsreform von 1973 unter-

zeichneten die Gemeinden Grißheim und

Neuenburg am Rhein den Eingemeindungs-

vertrag. In der Vergangenheit hat sich Griß-

heim zu einem lebens- und liebenswerten

Dorf in attraktiver Lage entwickelt. Die Ge-

meinde ist verkehrstechnisch hervorragend

angeschlossen.DasStadtbussystemgewähr-

leistet eine sehr gute Anbindung an denKern-

ort sowie an die Bahnhöfe Müllheim und Hei-

tersheim. Die rund 1.480 Bewohner werden

familienfreundlich versorgt. Grißheim hat

eine bemerkenswerte dörfliche Infrastruktur

zu bieten. Sowohl eine Bankfiliale, eine Bä-

ckereimit Lebensmitteln, Floristik- und Elek-

trogeschäft als auch Schreibwaren und Ge-

schenkartikelsowieeineMetzgereisorgen für

den täglichenBedarf.UnterschiedlicheHand-

werksbetriebe rundendasAngebot ab. Ein re-

ges Vereinsleben, das die sportlichen wie

auch musischen und kulturellen Bedürfnisse

der Bewohner berücksichtigt, ist fest eta-

bliert.MehrereSpiel-undBolzplätzesindvor-

handen. Ein Reiterhof bietet die Möglichkeit,

Zwölf Städte in Deutsch-

land und der Schweiz bil-

den die Zähringerstädte.

Die heutige enge Zusam-

mengehörigkeit reicht in

die Gründungszeit der

meisten Städte zurück. Allen ist gemein-

sam, dass sie zum Besitztum der Herzöge

von Zähringen gehörten, die mit einheitli-

cher Rechtssprechung und der Verleihung

von zahlreichen Rechten an die Orte eine

fortschrittlicheRegierungüber ihregroßen

Ländereinführten.DiemeistenStädtewur-

den gar von ihnen gegründet. Stammsitz

der Zähringer ist die Limburg bei Weilhei-

man der Teck, welche von Bertold I. erbaut

wurde. Auch die erste Grablege, St. Peter

bei Weilheim, geht auf seine Gründung zu-

rück.NachseinemTod1078 teiltendieBrü-

derHermann I.undBertold II. dieLänderei-

enauf.MarkgrafvonLimburg/Verona,Her-

mann I. blieb in der Baar. Aus seinem Ge-

schlecht gingen die Markgrafen von Baden

hervor, welche bis ins 19. Jahrhundert wei-

terbestanden.ZudenZähringerstädtenge-

hören: Bern, Bräunlingen, Burgdorf, Frei-

burg im Breisgau, Freiburg im Uechtland,

Murten, Neuenburg am Rhein, Rheinfel-

den,St.Peter imSchwarzwald,Thun,Villin-

gen-Schwenningen, Weilheim an der Teck.

Vier sind einsDie Zähringerstädte

Zähringerstädte
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dasReiten zu erlernen.Weitere Freizeitaktivi-

täten findet man im Rheinwald. Eine Nordic

Walking-Strecke führt durch idyllischeGebie-

te und im ältesten Naturschutzgebiet der Ge-

markung, „den Käfigecken“, findet man eine

einmalige seltene Pflanzen- und Insekten-

welt. Botanische Exkursionen werden ange-

boten. Der Rhein selbst lädt zu weiteren Akti-

vitäten wie Kanu- und Schlauchbootfahrten

sowie Weidling Touren ein.

Steinenstadt
Steinenstadt ist seit 1975 ein

Stadtteil von Neuenburg am

Rhein. Im südlichsten Stadtteil

leben rund 1.450 Einwohner in

harmonischer Umgebung in

Rheinnähe. Steinenstadt verfügt über einen

städtischen Kindergarten, eine Grundschule,

ein Vereinshaus, eine Mehrzweckhalle, Orts-

verwaltung, Jugendraum, Spielplätze und

Sportanlagen, ein Thermalsportbad sowie

über Nordic-Walking-Strecken. Urlauber

können in der Pension Maierhof oder einem

Campingplatz übernachten. Einmal wö-

chentlich bietenMarktständeWaren des täg-

lichen Bedarfs an. Das Stadtbussystem ge-

währleistet eine sehr gute Anbindung an den

Kernort und die Bahnhöfe Müllheim und

Schliengen. Diverse Vereine bieten den Bür-

gerinnen und Bürgern jeden Alters eine akti-

ve Freizeitgestaltung am Ort und zeichnen

sich für zahlreiche kulturelle, musikalische

und sportliche Veranstaltungen verantwort-

lich. Gerade der Erhalt des Brauchtums, die

Aufarbeitung der Geschichte und die Dorfge-

staltung sind den in jüngster Zeit gegründe-

ten Vereinen wichtig. Der Stadtteil Steinen-

stadt hat eine bewegte und interessante Ge-

schichte. Der Ortsname „Steinenstadt“ leitet

sich möglicherweise von der Bedeutung

„steinige Stätte“ ab. Es könnte sein, dass da-

rin ein Hinweis auf römische Bauten enthal-

ten ist. Die Gestalt des Dorfes ist diejenige

eines alemannischenHaufendorfes beidseits

desHohlebachs.SüdlichdesBachlaufs reicht

die Bebauung bis an das Hochufer des

Rheins. Erstmalige Erwähnung findet Stein-

enstadt in einer Urkunde vom31. August 790.

Kaiser Karl der Große zu Kostheim schenkte

demKloster St.Martin in Tours dasGutStein-

enstadt im Herzogtum Alemannien. 993 wird

Steinenstadt als Doppelort Rinken-Steinen-

stadt genannt, es muss also einen Ort oder

Ortsteil Rinken gegeben haben. Die ur-

sprünglichen Kirchen „Unsere Liebe Frau“

(abgerissen um 1463), „St. Barbara“ amMai-

erhof in Klein-Steinenstadt (abgerissen nach

1781)unddieSt.Martinskirche inGroß-Stein-

enstadt (abgerissenum1812)bestehenheute

nichtmehr. Stattdessenwurde 1780/1781 ein

Neubau errichtet. Die katholische Kirchen

„St. Barbara“ und „St. Martin“ erhielten das

Patrozinium der „alten Kirche St. Barbara“

übertragen. Politisch war Steinenstadt bis

1803 ein Bestandteil der Hochstift-basleri-

schen Vogtei Schliengen. Nach seinem An-

schluss an Baden kam Steinenstadt zum Be-

zirksamt Müllheim. Im Zweiten Weltkrieg

wurden 40 % der Häuser völlig zerstört, der

Wiederaufbau dauerte bis 1955. Am 17. Mai

1974 wurde die Partnerschaftsurkunde mit

Neuenburg am Rhein unterzeichnet, die zur

Eingemeindung von Steinenstadt ab dem 1.

Januar 1975 führte.

Dorfgemeinschaftshalle Zienken Dorfplatz in Grißheim Thermalsportbad in Steinenstadt
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Durch die Schaffung verbesserter Rah-

menbedingungen im Bereich Mobilität

und Verkehr ermutigt die Stadt Neuen-

burg am Rhein die Bürger, verstärkt auf

energiesparende und schadstoffarme

oder –freie Verkehrsmittel umzusteigen.

HierbeihandeltessichvorallemumMaß-

nahmen, die zu einer verstärkten Nut-

zung der öffentlichen Verkehrsmittel, des

Fahrrads und der Fußwege führen. Die

vielfältigen Aktionen reichen von einer

VerbesserungdesFuß-undRadwegenet-

zes und des ÖPNV-Angebotes sowie über

Planungen von Schnittstellen zwischen

den verschiedenen Verkehrsträgern bis

hin zur Temporeduzierung und der Ge-

staltung des öffentlichen Raumes. Mitt-

lerweile gilt auf allen innerörtlichen Ne-

benstraßen inNeuenburg amRhein Tem-

po 30. Im Kernort Neuenburg besteht ein

Durchfahrverbot für LKW. Um den moto-

risierten Individualverkehr auf niedrigem

Geschwindigkeitsniveau zu halten, wur-

den Spielstraßen und Kreisverkehre er-

richtet. Durch ein entsprechendes Leit-

system, Ortshinweisschilder, Firmen-

wegweiser konnte eine durchgängigeOp-

timierung im Straßenverkehr erreicht

werden. Das gesamte Stadtgebiet durch-

ziehteingutausgebautesundbeschilder-

tes Radwegenetz, das auch am Rhein

nichtHaltmacht.Einrheinüberschreiten-

der Radverkehr gehört zur Attraktivität

der Stadt. In regelmäßigen Abständen

werden die Radwege auf ihre Sicherheit

und Beschilderung überprüft. Verschie-

deneAnbieter organisiereneineFahrrad-

ausleihe, von der nicht nur Touristen ger-

ne Gebrauchmachen.

Umweltfreundlichmobil durch
Bike- und Car-Sharing

In Partnerschaft mit dem Energieversor-

gerBadenovaausFreiburgstehen imRat-

hausderzeit sechsE-Bikes für dieAuslei-

hezurVerfügung.ErgänztwirddiesesAn-

gebotdurcheinE-Lastenfahrradundzwei

E-Kindertransporter. Die Ausleihe ist zu

den allgemeinen Öffnungszeiten im Bür-

gerbüromöglich. EineReservierungmin-

destens 24 Stunden im Voraus ist erfor-

derlich. Ergänzt wird das Angebot durch

einen Renault Zoe. Der Renault Zoe hat

eineReichweite vonbis zu150kmbei öko-

nomischer Fahrweise, so dass er sich

nicht nur fürKurzstreckeneignet. Derzeit

findenGesprächemit demCarsharingan-

bieter Stadtmobil Südbaden über eine

Einbindung dieses Fahrzeugs in dessen

Carsharingsystem statt, so dass die Aus-

leihe zukünftig flexibler möglich sein

wird. Derzeit ist die Ausleihe – analog der

Ausleihe der E-Bikes – über das Bürger-

büro möglich. Eine Schnellladesäule für

zwei elektrobetriebene Fahrzeuge wurde

auf demParkplatz „Rebstraße“ installiert

und steht allen Elektrofahrzeugen zur

Nutzung zur Verfügung. Durch ein sich

zusehendes verdichtendes Netz von

Schnell-Ladensäulen in Südbaden steigt

das InteresseanderNutzungvonelektro-

betriebenen Fahrzeugen im Car-Sharing

weiter an.

Öffentlicher
Personennahverkehr

Die Stadt Neuenburg am Rhein betreibt

zusammen mit der SWEG (Südwestdeut-

sche Verkehrs-Aktiengesellschaft) eine

eigene Stadtbuslinie innerhalb der Ge-

samtgemarkung und zu den Bahnhöfen

Müllheim und Heitersheim. Damit wurde

eine Anbindung an die Schnellbahnver-

kehre ab Freiburg und Basel erreicht. Mit

weiteren Buslinien ist die Stadt an das

überregionaleÖPNV-Systemangeschlos-

sen und gehört dem Regio-Verkehrsver-

bund Freiburg (RVF) an. Seit 2009 verkeh-

renRegionalbahnzügeder Linie Freiburg-

Müllheim bis Neuenburg am Rhein. Seit

2012 ist die Bahnlinie bis nach Mulhouse

in Betrieb und bindet die Stadt an das in-

ternationale schienengebundene Netz

mit dem französischen TGV (Train à gran-

de vitesse) an.

Bahn und Bus
Mit der Deutschen Bahn AG fährt man bis

zum Bahnhof Neuenburg. Die entspre-

chenden Abfahrts- und Ankunftszeiten

Für Fragen zum Thema Mobilität in

Neuenburg am Rhein können Sie sich

wenden an:

Nicole Fahrländer
Tel. 07631 - 7 91-1 20

nicole.fahrlaender@neuenburg.de

Städtischer E-Fuhrpark

Mobilität undVerkehr

Mobilitätsberatung
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stehen auf den Internetseiten der Deut-

schen Bahn: www.bahn.de

Weitere Informationen:
Auskunft für Reisezüge und Fahrpreise
Tel. 01805 - 99 66 33

Bahnhof in Müllheim
Tel. 0800 - 1 50 70 90

Die Busverbindungen vom Bahnhof Müll-

heim nach Neuenburg am Rhein mit dem

Stadtbus erfragen Sie im Bürgerbüro der

Stadt Neuenburg am Rhein, Rathausplatz

5, Tel. 07631 - 7 91- 0. Weitere Verbindun-

gen indieStadtteileZienken,Grißheimund

Steinenstadt mit SWEG-Buslinie 110. Den

Fahrplan finden Sie unter www.sweg.de

SWEG Verkehrsbetrieb Müllheim:
Bahnhofstraße 6, 79379 Müllheim,

Tel. 07631 - 3 66 41 20

Freiburger Airport-Bus:
Freiburg ZOB–Neuenburg amRhein,

Grenze–EuroAirport,

www.freiburger-reisedienst.de

SWEG-Fahrkarten-Verkaufsstelle:
Drogerie Boll, Schlüsselstraße 18,

79395 Neuenburg amRhein,

Tel. 07631 - 7 38 83

RVF-Fahrplanauskunft:
Tel. 01805 - 77 99 66 (kostenpflichtig)

oder per App FahrPlan+ unter www.rvf.de
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Die Ökologie ist angesichts einer immer

weiter voranschreitenden Klimaerwär-

mung ein wichtiges Thema städtischen

Handelns. Der Klimawandel ist eine der

größten Herausforderungen unserer Zeit.

Es steht außer Frage, dass die globale Er-

wärmung zum größten Teil auf die Verbren-

nung fossiler Energieträger und den damit

verbundenen Ausstoß des Treibhausgases

Kohlendioxid (CO2) zurückzuführen ist. Es

gilt, den Verbrauch dieser Energieträger zu

reduzieren und alternative Lösungen zu fin-

den. Der Gemeinderat der Stadt Neuenburg

amRheinunddieStadtverwaltunghabenein

Leitbild „EnergieundKlimaschutz“ erarbei-

tet, dasdieZiele fürdienächsteZukunft vor-

gibt. Auf kommunaler Ebene bestehen Ge-

staltungsspielräumezurEinflussnahmeauf

die Arten der Energiegewinnung und auf die

Menge der verbrauchten Energie. In diesem

Sinn nimmt sich die Stadt Neuenburg am

Rhein in die Pflicht, ihren Beitrag im Rah-

men bestehender beziehungsweise neu zu

schaffenderMöglichkeitenzu leisten. ImFo-

kus stehen die Energieversorgung kommu-

naler Liegenschaften, kostenlose Energie-

beratung für die Bürger, die Unterstützung

von Projekten des nachhaltigen Tourismus

sowie der Ausbau von E-Mobilität.

Energieberatung
Die Stadtverwaltung Neuenburg am

Rhein bietet einen umfassenden Energie-

beratungsservice für Bürger, Bauherren

und Hausbesitzer und unterstützt Indus-

trie, Gewerbe und Handel bei Energiepro-

jekten. Guido Lemke, Gebäudeenergiebe-

rater, berät Sie kostenlos bei allen Fragen

rund um das Thema Energieeinsparung,

Sanierungsmöglichkeiten und Energie-

management. Auch bei Fragen zu ener-

giesparenden Kleingeräten (z. B. beim

Kauf eines neuen Kühlschrankes, einer

Waschmaschine etc.) steht er für Sie im-

mer mittwochs zwischen 16 und 18 Uhr,

nach vorheriger Terminvereinbarung, im

Rathaus zur Verfügung.

Kommunale Projekte
Unter den Stichpunkten der Verbrauchs-

kontrolle, der Projektierung und Umset-

zung von Energiespar-und Klimaschutz-

maßnahmensowiederErstellung vonGe-

bäudeenergieausweisenwerdendie städ-

tischen Liegenschaften auf ihre

Einsparpotentiale hin untersucht. Für

80% der kommunalen Liegenschaften

wurdenbereitsAngabenzurGebäudesub-

stanz und Haustechnik erfasst und Ein-

sparpotentiale ermittelt. Eine weitere

Maßnahme ist die Schulung städtischer

MitarbeiterzumThema„Energiemanage-

ment undEinsparpotentiale in kommuna-

len Liegenschaften“. Mit der Errichtung

der Hackschnitzelanlage konnten die

Wärmeversorgung des Schulzentrums,

des Hallenbades und des Fridolinhauses

abgedeckt werden. Das Holz für die

Hackschnitzelanlage stammt dabei zu

70%ausgemeindeeigenemWald.Mittler-

weile werden 47% des Wärmeenergiebe-

darfs der städtischen Gebäude durch er-

neuerbare Energien gedeckt. Auf Grund-

lage der Energieeinsparverordnung wer-

den städtischen Gebäude kontinuierlich

energetisch saniert: u.a. wurde die Nord-

fassade in der Rheinhalle Grißheim sowie

die Elemente der Südseite ausgetauscht.

Weiterhin erhielten der Kindergarten so-

wie die Kinderkrippe in Grißheim und der

Kindergarten in Steinenstadt (Südseite)

neue Fenster. In den nächsten drei Jahren

richtet sich der Fokus auch auf die Quar-

tiersmitte III.Mit einemSanierungsmana-

gerteam wird man versuchen, die Eigen-

tümer von Gebäuden in der Ortsmitte mit

TippsundVorschlägenzueinerSanierung

zu bewegen. Auftaktveranstaltungen wie

Spaziergang in diesem Quartier, E-

Checks mit den beteiligten Eigentümern

folgen indennächstenMonaten. ImMonat

April fand eine Veranstaltung mit der

KEFF (Regionale Kompetenzstelle Ener-

gieeffizienz Südlicher Oberrhein) für alle

mittelständischen Unternehmen statt.

Diese Veranstaltung mit Beispielen aus

der Praxis sollen Unternehmen dazu be-

wegen, eventuell überschüssige Wärme

aus ihrer Produktion wieder effizient ein-

zusetzen. Auch Einsparungen durch Aus-

tausch von Anlagen und Maschinen war

ein spannendes Thema. Die Stadt Neuen-

burg amRhein beabsichtigt in den nächs-

ten Jahren die Holzhackschnitzelanlage

im Schulzentrum zu erneuern und even-

tuell zu erweitern. Eine europaweite Aus-

schreibung ist geplant und für Herbst

2017 vorgesehen.

AlsweitereswichtigesErgebniswurdedie

Implementierung eines Klimaschutzbei-

rates im September 2014 durch den Ge-

meinderat beschlossen. Der Beirat be-

steht ausMitgliederndesGemeinderates,

Vertretern aus der Bürgerschaft, der Ver-

waltung, des lokalen Stadtwerks Baden-

ova und einem Energieberater der Ener-

gieagenturFreiburg.DerKlimaschutzbei-

rat hat eine Lenkungs- und Kontrollfunk-

tion und überblickt die gesetzten

Klimaschutzmaßnahmen.

European Energy Award (eea)
Eine weitere Möglichkeit, den Anforde-

rungen des Klimaschutzes gerecht zu

werden, bietet das europäische Pro-

gramm für umsetzungsorientierte Ener-

gie- und Klimaschutzpolitik in Städten,

Kiga Steinenstadt Fenstererneuerung Erneuerung der Nordfassade der Rheinhalle Grißheim

Ökologie
und Klimaschutz
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Für Fragen zum Thema Energie in

Neuenburg am Rhein können Sie sich

wenden an:

Sibylle Maas
Tel. 07631 - 791 - 208

sibylle.maas@neuenburg.de

Weitere Informationen zum Thema

„Energieberatung“ finden Sie in unse-

ren Broschüren, die im Rathaus und

den Ortsverwaltungen zur Mitnahme

ausliegen. Preisverleihung European Energy Award 2015

Gemeinden und Landkreisen: der „Euro-

peanEnergy Award“, kurz eea. DemZerti-

fizierungsverfahren liegteinQualitätsma-

nagementsystem zugrunde, mit dem die

entsprechenden Aktivitäten der Kommu-

ne erfasst, bewertet, geplant, gesteuert

undregelmäßigüberprüftwerden,umPo-

tentiale des nachhaltigen Klimaschutzes

identifizieren und nutzen zu können. Im

Jahr 2015 wurde die Stadt Neuenburg am

Rhein zum zweitenMal nach 2012 als ein-

zige Kommune im Landkreis Breisgau-

Hochschwarzwald mit dem European

Energy Award in Silber ausgezeichnet.

Energie und Klimaschutz
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Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist

für die StadtNeuenburg amRhein einwich-

tiger Baustein der Bevölkerungsentwick-

lung. Neben der bedarfsorientierten Be-

treuung, Erziehung und Bildung in Kinder-

krippen und Kindergärten unterstützen die

Ganztagesschule an der Grundschule und

den weiterführenden Schulen die Eltern in

ihrerBerufstätigkeit undstellen für dieKin-

der ein sozial- undbildungsorientiertesAn-

gebot dar. Das Kinder- und Jugendbüro der

Stadt Neuenburg amRhein bietet Beratung

und Informationen für Eltern, Kinder und

Jugendliche an. Außerdem besteht eine in-

tensive Zusammenarbeit mit Kindergärten

und allgemeinbildenden Schulen in Form

der Schulsozialarbeit. Berufsorientie-

rungshilfen, Bewerbungsmaßnahmen und

ein Berufsinformationstag (NeBiT) unter-

stützen die Schüler und Schülerinnen der

Klassenstufen 7 bis 10 bei der Berufswahl.

Außerdem organisiert das Jugendbüro in

Zusammenarbeit mit Jugendlichen kultu-

relle Veranstaltungen.

Der pädagogische Garten

KUNTERBUNT
Dieser Garten ist gleichzeitig Lernort, Le-

bensraum und Naturerlebnis. Er ermög-

licht das Erkunden und Erfahren der Kreis-

läufe der Natur und fördert ganzheitliches,

praxisbezogenes Lernen mit allen Sinnen.

GanzkonkretregtderGartenKinderundEr-

wachsene zu gärtnerischer Betätigung an.

Die Angebote des pädagogischen Gartens

orientieren sich an den Jahreszeiten. Das

Zusammenspiel von Natur-Mensch-Kultur

stellt den Hintergrund für das pädagogi-

scheHandelndar.DerpädagogischeGarten

liegt in unmittelbarer Nähe des Schulzent-

rums in Neuenburg amRhein. Für die gärt-

nerischenTätigkeitenstehenca. 700qmzur

Verfügung. Zielgruppen sind neben Kinder-

gärten und Grundschulen auch Teilneh-

merkreise der VHS. Je nach Herkunft der

Gruppen können die Angebote in deutscher

und/oder französischer Sprache durchge-

führt werden. Eine Anmeldung zu allen An-

geboten ist unbedingt erforderlich. Auf An-

frage können auch Begegnungen von deut-

schen und französischen Gruppen organi-

siert werden.

Kinderstadtplan und Stadtrallye
Es ist wichtig, dass Kinder ihren Wohnort

kennen und wissen, was ihnen alles ange-

botenwird.Deshalbwurde inZusammenar-

beit mit Kindern der Grundschule ein Kin-

derstadtplan entwickelt, der kostenlos er-

hältlich ist. Mit dem Maskottchen Freddy

können Kinder ihre Wohnumgebung auf ei-

gene Faust entdecken. Der Plan enthält

auch tolle Tipps für eine sinnvolle Freizeit-

gestaltung. Um die Stadt spielerisch ken-

nen zu lernen, liegt im Rathaus eine Bro-

schüre zur Neuenburger Stadtrallye bereit.

Neuenburg am Rhein verfügt über 13 Ein-

richtungen der frühkindlichen Bildung.

Hierzu gehören aktuell fünf Kinderkrippen

für 1–3-Jährige und acht Kindergärten für

3–6-Jährige. InmehrerenEinrichtungen für

die 1–6-Jährigen sind Ganztagesgruppen

vorhanden. Betreut wird in diesen Gruppen

von7.30bis16.30/17.30UhranfünfWochen-

tagen. In den Gruppenmit verlängerten Öff-

nungszeiten und den Ganztagesgruppen

werdendieKinder täglichmiteinemqualita-

tiv hochwertigenMittagessen verpflegt.

Zentrale Vormerkung
Alle Eltern aus Neuenburg am Rhein und

den Stadtteilen merken ihre Kinder zentral

für einen Krippen- oder Kindergartenplatz

vor. Ohne Vormerkung werden keine Plätze

durch die Einrichtungen vergeben. Dies gilt

für städtische und konfessionelle Einrich-

tungen. Die Vormer-

kung erfolgt online

über die Homepage

der Stadt. Den Eltern

gibt die zentrale Vor-

merkung die Mög-

lichkeit zu einer früh-

zeitigen Vormerkung

undSicherungdesWunschplatzes.DasVor-

merksystem „MEIN PLATZ“ gibt den Eltern

Orientierung und spart Zeit bei der Suche

und Entscheidung für einen Kita-Platz. Alle

Informationen sind auf www.neuen-

burg.de/kita vorhanden. Ein Flyer mit allen

nötigenErklärungen liegt indenEinrichtun-

gen und der Stadtverwaltung aus.

Tagespflege
Nebender institutionellenKinderbetreuung

und Erziehung ist in Neuenburg am Rhein

und den Stadtteilen auch eine Reihe von Ta-

geseltern aktiv. Zum großen Teil handelt es

sich um Frauen, die Kinder in ihrer eigenen

Wohnung betreuen. Gemeinsam mit dem

Tagespflegeverein Eltern-Kind-Initiative

(EKI)e.V.wirddieAnwerbungundQualifizie-

rung neuer Tageseltern vorangetrieben.

Gleichzeitig werden suchende Eltern durch

den Verein EKI unterstützt. Sprechtage für

Eltern und an der Ausübung einer Tätigkeit

als Tageseltern interessierte Personen fin-

den regelmäßig in der Kinderkrippe Son-

nenwichtel statt.

Infos: Frau Katharina Hemminger

Tel. 07631 - 9 36 26 68

info@eki-muellheim.de

Ganztags gut betreut
Mit einer großen Grundschule mit Außen-

stellen in den Stadtteilen, einer Werkreal-

schule undRealschule imSchulverbund so-

wie einem Kreisgymnasium sind alle allge-

meinbildendenSchulenamOrt vertreten. Je

eineMensa imSchulzentrumund amKreis-

gymnasium sind vorhanden. Auch in den

schulischenEinrichtungenwirdgroßerWert

auf ein gutes, ausgewogenes Mittagessen

gelegt, dessen Qualität kontrolliert wird.

Grundschule ist als
Ganztagesschule zertifiziert

Die Grundschule ist durch das Staatliche

Schulamt als Ganztagesschule zertifiziert.

Kindersommer

StadtverwaltungNeuenburg amRhein

Silvia Moos,

Rathausplatz 5,

79395 Neuenburg amRhein,

Tel. 07631 - 791 - 212

Pädagogischer Garten
Pädagogischer Garten

Kinder, Jugendliche
und Familien

Bildung, Erziehung,
Betreuung

Kontakt
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Weitere Informationen zum Thema

"KinderkrippenundKindergärten" fin-

denSie in der abgebildetenBroschüre,

die im Rathaus erhältlich ist.

Sie wird als Ganztagesschule in offener

FormmitGanztagesklassengeführt. Sie ist

mit einer Randzeitbetreuung von 7.00 bis

16.30 Uhr ausgestattet, zu der Eltern ihre

Kinder für jeweils ein Schuljahr anmelden

können. In den Stadtteilen findet teilweise

eine Betreuung bis 14 Uhr statt. Der Schul-

verbund der Mathias-von-Neuenburg

SchulemitWerkreal-undRealschulebietet

ebenfalls die Ganztagesschule in offener

Form an vier Wochentagen an. Kernstücke

sindhierdasgemeinsameMittagessen, die

Lernzeit undverschiedeneAGsausdenBe-

reichenMusik, Sport und Kreatives Gestal-

ten. Das Kreisgymnasium mit seinem

Sportprofil ergänzt die Schullandschaft.

Ferienbetreuung
EinezentraleFerienbetreuung ineinerKin-

dertagesstätte für 3–6-Jährige findet bei

Bedarf während der Sommerferien statt.

Der Neuenburger Kindersommer richtet

sich an die 6–12-Jährigen und findet ganz-

tagswährenddererstendreiFerienwochen

im Sommer statt. An der Grundschule wird

in der letzten Ferienwoche im Sommer so-

wie in den Herbst-, Fasnacht- und Osterfe-

rien eine Betreuung von 7.30 bis 14.00 Uhr

angeboten. Für die genannten Ferienbet-

reuungen werden Elterngebühren erho-

ben.

Kindersommer
Mit drei Wochen Ferienspaß ist der Neuen-

burger Kindersommer eine ganz besondere

Einrichtungmit langer Tradition. In den ers-

ten drei Wochen der Sommerferien bietet

der Kindersommer eine Ganztagesfreizeit

für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren, je-

weils Mo–Fr von 7.30 bis 17.00 Uhr. Die Kin-

der erleben die Angebote in altersgemisch-

ten Gruppen. Jede Gruppe hat ein eigenes

Tages bzw. Wochenprogramm, in dem ver-

schiedene Angebote wie z. B. Tagesausflü-

ge, Bastelangebote, Sportaktionen etc. an-

geboten werden. Der tägliche Treffpunkt,

das Mittagessen und das Abschiedsfest

werden gemeinsam gestaltet.

Umwelt- und
Nachhaltigkeitsbildung

Im Rahmen des Klimaschutzkonzeptes

und des European Energy Award spielt

die zielgerichtete Bildung von Kindern

und Jugendlichen eine besondere Rolle.

Denn: Grundlagen für zukünftiges Han-

deln und eine verantwortungsvolle Le-

bensweise werden schon in der frühen

Kindheit gelegt. Neben gezielten Fortbil-

dungen des Erziehungspersonals und

der Lehrerschaft werden jährlich in den

Kindertagesstätten und Schulen beson-

dereAktivitäten zumThemaKlimaschutz

Informationen
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und zum Umgang mit Energie durchge-

führt. Schon die Kleinsten sind von den

Energiewerkstätten begeistert, die

Grundschüler beschäftigt z. B. das The-

ma der erneuerbaren Energien, im

Schulverbund von Werkrealschule und

Realschule geht es im Laufe des Schul-

jahrs um das Thema Stromsparen. Eine

eigene Umwelt-AG an der Grundschule

verstärkt die Beschäftigung mit diesem

Thema. Energieberater vermitteln den

Schülerinnen und Schülern Wissen zum

Thema "Stand-By-Verbrauch von Elekt-

rogeräten" und schärfen so deren Be-

wusstsein für Stromverbrauch und -kos-

ten. Auch am Kreisgymnasium beschäf-

tigen sich Schülerinnen und Schüler in

der Klassenstufe 10 in einerUnterrichts-

einheit mit Klimaschutz und Gebäude-

technik.

Das Bildungshaus Bonifacius Amerbach

wurde im Oktober 2011 eröffnet. In diesem

ehemaligen Grundschulgebäude, das einer

energetischenGrundsanierungunterzogen

wurde, befinden sich die deutsch-französi-

sche REGIO Volkshochschule, die Stadtbi-

bliothek sowie Veranstaltungsräume.

Stadtbibliothek
Die Stadtbibliothek bietet ihren Lesern

rund 18.000 aktuelle Medien an. Neben

dem Medium Buch finden die Benutzer

auch Zeitschriften und audio-visuelle Me-

dien,wiebeispielsweiseCD-ROMs,Hörbü-

cher, aktuelle Musik-CDs, Konsolenspiele

sowie ausgewählte DVDs in einer Fami-

lienvideothek. Für Recherchetätigkeiten

stehen Internetarbeitsplätze bereit. Im

Erdgeschoss befinden sich die zentrale

Ausleihe und die Kinder- und Jugendbibli-

othek. Im Obergeschoss finden die Er-

wachsenenRomane, auch inGroßbuchsta-

ben für Senioren, und Sachbücher aus di-

versen Interessensgebieten, Ratgeber zur

Ausbildung & Beruf, Gesundheit, Erzie-

hung,ÄlterwerdenoderzurFreizeitgestal-

tung. Die Leser finden auch eine ausge-

dehnte Leselandschaft mit Zeitschriften

vor. Ein Lese-Café lädt zum Verweilen ein.

Der Medienbestand der Stadtbibliothek ist

orts- und tageszeitenunabhängig über den

Online-Katalog (www.onlinekatalog-neu-

enburg.de) einsehbar. Entliehene Medien

können selbständig vorgemerkt werden,

das eigene Benutzerkonto kann abgefragt

und die Medien können bei Bedarf direkt

verlängert werden. Die Stadtbibliothek ist

Teilnehmer des Verbundes „Onleihe Drei-

ländereck“ und bietet eine aktuelle Aus-

wahl an E-Medien an. DigitaleMedien kön-

nen rund um die Uhr und bequem von zu

Hause ausgeliehen und heruntergeladen

werden.

REGIO Volkshochschule
Die deutsch-französische REGIO Volks-

hochschule gibt jährlich zwei gedruckte

Programme heraus. Neben den klassi-

schenBereichen der Erwachsenenbildung

organisiert die REGIO VHS Natur-

Exkursionen und Besichtigungen mit kul-

turellem Charakter und deutschfranzösi-

schemBezug. Für dieseGruppenangebote

sind zweisprachige Dozenten verantwort-

lich. Auch finden imBereichderSprachen-

schule praxis- und themenzentrierte Be-

gegnungen von deutschen und französi-

schen Lernenden statt. Die Programme

erscheinen im September und Januar.

Darüber hinaus finden Sie das gesamte

Programm und mehr unter www.neuen-

burg.de/regio-vhs

Das Bildungshaus Bonifacius Amerbach Kurs der REGIO VHS

Bildungshaus

Bonifacius Amerbach

Stadtbibliothek, Am Stadtgraben 1,

79395 Neuenburg amRhein,

Tel. 07631 - 7 37 47,
stadtbibliothek@neuenburg.de

Bildungshaus Bonifacius Amerbach

Information & Anmeldung

REGIO Volkshochschule,

Anita Kern, Am Stadtgraben 1,

79395 Neuenburg amRhein,

Tel. 07631 - 74 89 - 7 21,

anita.kern@ neuenburg.de

Das Bildungshaus

Kontakt:

Kontakt:
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Gesundheit gemeinsam
gestalten

Lebenswerte und somit auch gesunde Städ-

te sind ein zentraler Bestandteil für eine

nachhaltige Raumentwicklung und einer

kommunalen Gesundheitsstrategie. Hierbei

wird menschliche Gesundheit im Sinne der

Weltgesundheitsorganisation (WHO) als Zu-

standdeskörperlichen,psychischenundso-

zialenWohlbefindensundnicht (nur) alsblo-

ße Abwesenheit von Krankheit verstanden

(WHO1986).Nachhaltig ist eineEntwicklung

dann, wenn sie die wirtschaftliche Leis-

tungsfähigkeit sichert, das menschliche

Wohlbefinden und die soziale Gerechtigkeit

stärkt sowie zur Sicherstellung der natürli-

chen Lebensgrundlagen für Mensch, Tier

und Pflanzen beiträgt. Schon seit mehreren

JahrenunternimmtdieStadtNeuenburgam

Rhein verstärkt Anstrengungen, um den

Vorgaben für Nachhaltigkeit und eine le-

benswerte Stadt gerecht zu werden. Unter

demMotto „Gesundundmobil inNeuenburg

am Rhein“ wurde im Jahr 2016 ein Prozess

angestoßen, um eine nachhaltige kommu-

nale Gesundheitsstrategie für die im Jahr

2022 in Neuenburg am Rhein stattfindende

Landesgartenschau mit dem Themen-

schwerpunkt Gesundheit, Bewegung, Sport,

lokale Ess- und Trinkkultur zu entwickeln.

Bewegung und Ernährung
Bewegung und Ernährung in den Lebens-

welten der Einwohnerschaft spielen eine

zentrale Rolle in der präventiven Gesund-

heitsstrategiederKommune. IndenEinrich-

tungen der frühkindlichen Bildung und der

Grundschule werden Bewegung und gutes

Essen und Trinken groß ge-

schrieben. Die Förderung

durchdasSchulfrucht-Pro-

gramm des Landes unter-

stützt bei der wöchentli-

chen Belieferung aller

Krippen und Kindergärten

mit frischem Obst und Gemüse. Die Erträge

aus dem pädagogischen Garten ergänzen

die frischen Produkte in den Einrichtungen.

Die Kinder bereiten daraus selbst Snacks

und Speisen zu, essen diese gemeinsam in

der Gruppe und lernen viele neue Speisen

und Zubereitungsarten kennen. Auch bei

denEltern stellen sich durch eine ergänzen-

de Elternbildung Veränderungen in der Zu-

sammensetzung und Zubereitung der Früh-

stückboxen ihrer Kinder ein. Weiterhin sind

die Lieferanten des Mittagessens in den

Qualitätsprozess für ein gutes Essensange-

bot mit Zutaten aus der Region einbezogen.

Der Kontakt mit der Natur und die Teilhabe

am Leben im pädagogischen Garten tragen

dazu bei, Essen und Trinken in engem Zu-

sammenhang mit den Jahreszeiten zu er-

fahren. Als erste Einrichtung in Neuenburg

am Rhein erhielt der deutsch-französische

Kindergarten2014das vonderLandesinitia-

tive BeKi – Bewusste Kinderernährung des

Ministeriums für Ländlichen Raumund Ver-

braucherschutz vergebene BeKi-Zertifikat.

Das Online-Bestellsystem für das Mittag-

essen in den Cafeterien des Schulzentrums

und des Kreisgymnasiums ermöglicht den

Eltern, auchausderDistanz, Einflussauf die

Menüzusammenstellung ihrer Sprösslinge

zu nehmen.

Saisonale Küche aus der Region
In einer im Rahmen des Interreg-Projektes

„Ein Garten für den Rhein“ erstellten Bro-

schüre werden die Konsumenten umfas-

send über Einkaufsmöglichkeiten direkt

beim Produzenten links und rechts des

Rheins informiert.DiebreiteAngebotspalet-

te der lokalen Anbieter ermöglicht den Ein-

kauf von Frischprodukten in der nächsten

Lebensumgebung. Ein Bauernmarkt im Ju-

ni, ein Kartoffelmarkt im Oktober und der

Wochenmarkt (Mittwoch, Samstag) ergän-

zen das saisonale Angebot.

Gezielte Bewegungsangebote
AuchdieBewegungwird inKrippenundKin-

dergärten groß geschrieben.Neben denBe-

wegungspausen in denAußenspielgeländen

Weitere Informationen zum Thema

„Hofverkauf & Bauernmärkte“ finden

Sie in einer Broschüre, die im Rathaus

erhältlich ist.

Gesundheit
und Bewegung

Informationen
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der Einrichtungen und regelmäßigen Spa-

ziergängen durch die Stadt und im nahen

Rheinwald haben dauerhafte und gezielte

Bewegungsangebotemit Übungsleitern aus

den Sportvereinen eine große Bedeutung.

Jeweils im Frühsommer findet eine Bewe-

gungs-Olympiade für Kindergartenkinder

statt. Diese Bewegungsangebote setzen

sich in der Ganztagesgrundschule und den

weiterführenden Schulen mit „Bewegungs-

pausen“, Fitness-Tests und Aktivtagen fort.

Wiesensport und BUS
Von Mai bis September finden diese beiden

offenen Sportangebote für alle, die Zeit und

Lust haben, statt. Sie sind kostenlos. Eine

Anmeldung ist nicht erforderlich. Man geht

einfach hin undmachtmit. DerWiesensport

im Wuhrlochpark findet wöchentlich statt.

BUS=Bewegung,Unterhaltung, Spaß ist ein

Angebot fürLeuteüber65,diesicheinmal im

Monat auf dem Fit-Parcours an einem Vor-

mittag treffen, um die vielfältigen Übungs-

möglichkeiten des Parcours näher kennen-

zulernen. Die genauen Termine entnehmen

Sie der Homepage www.neuenburg.de

FIT in der Natur
Neuenburg geht nicht nur zum Rhein, son-

dern bemüht sich auch umgute Rahmenbe-

dingungen für Gesundheit, Wohlbefinden

und Fitness seiner Bevölkerung. Dies ge-

schieht durcheinenMaßnahmen-Mix zuden

Themen Ernährung und Bewegung für Kin-

der und Erwachsene. Das Fitness-Insel-

Training (kurz FIT genannt) beinhaltet fünf

Trainingsinseln mit je einem Trainings-

schwerpunkt. Hierzu gehören Balance- FIT,

Bauch- & Rücken-FIT, Arm- & Schulter-FIT

und Bein-FIT. Dehnungsübungen sind an

verschiedenen Stellen vorgesehen. Eine

fünfte Insel ist der Entspannung gewidmet.

Alle Übungen entsprechen den aktuellen

sportwissenschaftlichen Erkenntnissen.

Die Abstände zwischen den Inseln erlauben

ein intensives Ganzkörper und Herz-Kreis-

lauf-Training. Der Bewegungsparcours von

3,5 km Länge liegt nördlich des Wohnquar-

tiers „Im Rohrkopf“ und ist zu Fuß ab Kreuz-

grundweg (Kläranlage Westtangente) und

mit dem Rad leicht zu erreichen. Parkmög-

lichkeiten in begrenzter Zahl befinden sich

kurz vor dem Startpunkt. Das neuartige Fit-

ness-Insel-Training motiviert durch ästhe-

tisch ansprechende Geräte aus nachhalti-

gem und natürlichem Material aus der Re-

gion. Es spricht alle Sinne anund ist genera-

tionsübergreifend nutzbar, daher auch für

die sportliche Betätigung der ganzen Fami-

lie sehr gut geeignet. Die Fitness Inseln sind

mit Informationstafeln ausgestattet. Sie ge-

ben den Benutzern Hinweise und Anleitun-

gen.

ZumSelbstverständnisderStadtgehören

der gute Kontakt und die Zusammenar-

beitmit den französischenNachbarn. Die

Kooperation mit der Communauté de

Communes Porte de France Rhin Sud

wurde im Jahr 2004 mit einer deutsch-

französischen Vereinbarung bekräftigt.

Schwerpunktthemen sind Transport und

Verkehr, Raumordnung, Umwelt und Si-

cherheit, Kommunikation und Touris-

mus, Bildung und Zweisprachigkeit, Ak-

tionen für die JugendundSeniorenarbeit.

Die Kooperationsvereinbarung dient als

GrundlagezurEntwicklungvonProjekten

auf unterschiedlichen Gebieten, die im

Laufe der Jahre gefestigt und intensiviert

wurden. Insgesamt war die Stadt Neuen-

burg am Rhein Kofinanzierer in bislang

zehn Interreg- Projekten aus dem Kata-

log der Vereinbarung. Hierzu zählen u. a.

die deutsch-französische REGIO Volks-

hochschule, das grenzüberschreitende

Radwegenetz „2 Ufer, 3 Brücken“, die

Kommunikationsaktivitäten zusammen-

gefasstunterdemMotto„HOPPLA–Mehr

als Nachbarn“ und der grenzüberschrei-

tende Landschaftsentwicklungsplan „Ein

Garten für denRhein“. Regelmäßige Tref-

fen undProjekte vonKindergärten, Schu-

len und Neuenburger Vereinen, die Ko-

operation zwischen dem Polizeiposten

Neuenburg und der französischen Gen-

darmerie und ein deutsch-französisches

Schulsportprojekt ergänzen die grenzen-

lose Zusammenarbeit. Aufgrund der Ge-

bietsreform in Frankreich haben sich die

Ansprechpartner für die grenzüber-

schreitende Zusammenarbeit verscho-

ben. Dies hat jedoch nur geringe Auswir-

kungen auf die Dynamik der vielfältigen

Kooperationen und Projekte.

FIT-Parcour Wiesensport

Einwohnerzahlen
Gesamt 12.544 (100,0%)

Kernort 58.658(69,0%)

Zienken 55.941 (7,5%)

Grißheim 51.457 (11,6%)

Steinenstadt 51.488 (11,9%)

Nach Altersgruppen
0-18 52.411 (19,2%)

19-30 51.861 (14,8%)

31-45 52.310 (18,4%)

46-65 53.843 (30,6%)

Ab 66 52.119 (16,9%)

Nach Familienstand
verheiratet 55.988 (47,7%)

ledig 54.956 (39,5%)

verwitwet 55718 (5,7%)

geschieden 55882 (7,1%)

Religionszugehörigkeit
katholisch 54.430 (35,3%)

evangelisch 53.359 (26,7%)

sonstige Religion/

ohne Angaben 54.684 (37,3%)

Grenzenlose
Zusammenarbeit

Zahlenspiegel Stand 31.12.2016
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„Eine Stadt geht zum Rhein“
Das ist das Motto, mit dem wir uns zum

Ziel gesetzt haben, die Stadt Neuenburg

amRheinwiederdauerhaftmit demRhein

zu verbinden. Die Rheinregulierung durch

Tulla, der Bau des Rheinseitenkanals und

die Schaffung verkehrlicher Infrastruktur

habendieStadtüber800mvomRheinent-

fernt. Mit der Landesgartenschau, die wir

2022 zusammen mit dem Land Baden-

Württemberg ausrichten, wollen wir den

Rhein für die Bürgerschaft wieder als Na-

herholungs- und Freizeitgelände erleb-

bar machen. Das Förderprogramm für

Landesgartenschauen „Natur in Stadt

und Land“ bietet uns diese Chance. Die

Ausrichtung der Landesgartenschau im

Jahr 2022 durch die Stadt Neuenburg am

Rhein ist bereits seit dem Sommer 2010

beschlossen. Nach einer umfassenden

Bürgerbeteiligung durch eine Zukunfts-

werkstatt, der Anhörung des Jugendrates

derStadtundeinemoffenenForumfürdie

Generation 50+wurde ein landschaftspla-

nerischer Wettbewerb ausgelobt. Die

Preisträger haben es geschafft, der

durchaus anspruchsvollen Aufgabenstel-

lung, die Stadt wieder dauerhaft durch

eine grüne stadträumliche Klammer mit

dem Rhein zu verbinden, gerecht zu wer-

den. Darüber hinaus galt es die Schnitt-

stellen der angrenzenden Maßnahmen

wie der Renaturierung der ehemaligen

Kreismülldeponie und die Vorgaben des

Integrierten Rheinprogramms in den Pla-

nungen angemessen zu berücksichtigen.

Die prämierte Konzeption hat es in einer

zukunftsweisendenHaltunggeschafft,die

vielfältigen Einzelelemente zu einem

tragfähigen wie prägnanten Gesamtbild

zusammenzuführen. Die Planer Kristina

Hack undChristof Geskes sind keineNeu-

linge in der Gartenschauplanung. Nach

ihren Plänen wurden schon zahlreiche

Gartenschauen in ganz Deutschland rea-

lisiert.

Freiräume entstehen
Das Landesgartenschaugelände besteht

aus zwei Parkanlagen: dem Gelände zwi-

schenAutobahnundRhein,denRheingär-

ten,unddemWuhrlochpark.Siesind in ih-

rem Charakter und in ihrer Ausprägung

unterschiedlich. Das Wuhrloch ist der

stadtnahe Bürgerpark. Mit direkter An-

bindung an die Stadt ist er ein Trittstein

vonderStadtherausandenRheinundden

neu gestalteten Rheingärten und die

Rheinterrasse. Im Wuhrlochpark selbst

solldasGewässerwiedermehr indenVor-

dergrund treten.Es ist einwichtigerPunkt

der Aufenthaltsqualität. Die Zugänglich-

keit zum Ufer und die Verbesserung der

Wasserqualität sind wichtige Ziele der

Planungen. Dem Gelände soll ein offener

und großzügiger Charakter verliehen

werden. Die Neustrukturierung der Ver-

einsnutzungen imGelände ist einweiterer

wichtiger Baustein der Planung. Das Ge-

lände westlich der Autobahn gliedert sich

künftig indieurbanenRheinterrassenund

die Rheingärten. Die wichtigsten Nutzun-

genund Infrastrukturensammelnsichauf

den Rheinterrassen, die die Stadtkante

amRhein bilden wird. Zwischen B378 und

ehemaliger Panzerplatte liegt mit rund

800 Meter Länge dieser Parkkorridor mit

vielfältigen Sport- und Freizeitangeboten.

Der Parkteil der Rheingärten ist eine reiz-

volle, inkleineGartenparzellengeglieder-

te Kulturlandschaft. Gerade „Feldwege“

erschließen und gliedern in großzügige

Rasenkorridore den Park und heben zu-

gleichdiebesondereEigenart derFeldflur

hervor. Die Kleingartenanlage wird neu

strukturiert. Die Parkwege sollen ihre

selbstverständliche Fortsetzung in der

Kleingartenanlagehaben.DieAnlagewird

öffentlich durchquerbar und integriert

sich dadurch in das übergeordnete Park-

konzept. Eine durchgehende, dynamisch

Landesgartenschau
2022
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Zwei Höhepunkte
des Veranstaltungsjahres
Neuenburg am Rhein ist eine lebenslus-

tigeStadt.ManfeiertFesterundumsJahr

– von der traditionellen alemannischen

Fasnachtbiszummärchenhaften,großen

Weihnachtsmarkt. Das Nepomukfest im

Juli, eines der ältesten Straßenfeste in

Baden-Württemberg, und verschiedene

Marktveranstaltungen im Jahresverlauf

sindwichtigeEreignisse imFestkalender.

Der Neuenburger Sommergarten auf

demRathausplatz im Juli und Augustmit

fetzigen Rhythmen und regional bekann-

ten Bands ist das Open-Air-Ereignis in

der Sommerzeit. Neuenburg am Rhein

bietet neben seinem südlich milden Kli-

ma den ganzen Reichtum südbadischer

Lebensart und Lebensfreude.

Kartoffelmarkt, Stadtflohmarkt
und verkaufsoffener Feiertag

Immer am 3. Oktober findet von 11.00

-18.00 Uhr der Neuenburger Kartoffel-

markt auf und rund umden Rathausplatz

statt. Hinzu kommt ein weitläufiger

Stadtflohmarkt in der Innenstadt. Die

Einzelhändler im Gewerbeverein locken

an diesem verkaufsoffenen Feiertag

ebenfallsmit einigen Ideen und erwarten

von13.00bis18.00UhrdieBesuchernicht

nur mit tollen Schnäppchenangeboten.

Das Interesse am Kartoffelmarkt und

dem Stadtflohmarkt wächst von Jahr zu

Jahr.AusstellerausdergesamtenRegion

nutzendaseinmaligeKalenderdatumdes

Tages derDeutschenEinheit für einen in-

tensiven Besucherkontakt. Mit ca. 230

FlohmarktständengehörtderNeuenbur-

ger Stadtflohmarkt zu den größeren Ver-

anstaltungen rund um Kunst und Krem-

pel dies- und jenseits des Rheins. Auch

der Kartoffelmarkt erfreut sich immer

größerer Beliebtheit. So konnte dieser in

geschwungene Wegeschleife verbindet in

einemgroßenBogendieGeländeteile.Der

Rhein-Loop durchzieht als eine durchge-

hende Wegeschleife den neuen Rhein-

park. Als Parkpromenade fügt er den

Rhein mit dem neugestalteten Wuhrloch-

park und dem Stadtzentrum zusammen.

Grüne Chance für die Stadt
Landesgartenschauen liefern Impulse für

städtische Entwicklungen. Sie sind viel

mehr als ein Event. Sie schaffen Freiräu-

meundWerte–Bleibendes,Verbindendes

für eine Kommune und ihre Bürger. Des-

halbstiftenGartenschauenauch Identität.

Grün istmehr als eine Farbe, Grün ist eine

Chance, ist ein Signal für mehr Freiraum

undmehr Lebensqualität.

Integriertes Rheinprogramm
Das Integrierte Rheinprogramm ist ein

Programm des Landes Baden-Württem-

berg und geht auf eine vertragliche Ver-

einbarung zwischen der Republik Frank-

reich und der Bundesrepublik Deutsch-

land zurück. Es zielt darauf ab, die Wir-

kung einer natürlichen Aue zur

Hochwasserretention in einer ökologi-

schen Grundausrichtung nachhaltig zu

nutzen. Durch den Bau der Staustufen am

Oberrhein sindnatürlicheAuenunddamit

Überflutungsflächen verloren gegangen.

Dieshatdazugeführt,dassderAusbauqu-

erschnitt des Rheins unterhalb von Iffez-

heim nichtmehr ausreicht, umein großes

Hochwasser schadlos abzuleiten. Zum

Schutz vor einem 200-jährigen Hochwas-

serwird einRückhaltevolumen von insge-

samt 167 Mio. m³ benötigt. Davon liegen

rund 150 ha auf Neuenburger Gemar-

kung. Durch diese zusätzlich geschaffe-

nen Retentionsräume ergibt sich eine

zeitlicheVerschiebungundVerminderung

der Hochwasserspitzen.

Rheingärten
Zum Ausgleich der projektbedingt einge-

schränkten Erholungsfunktion entstand

zwischen dem sogenannten Alten Fähr-

anleger und der Freifläche der „Panzer-

platte“ ein Naherholungsbereich am

Rhein, der historische Spuren aufgreift,

das Fuß- und Radwegenetz einbindet und

sich zurückhaltend und sensibel in den

Naturraum einfügt. Die Freizeitanlage

kann von der Bevölkerung Neuenburgs

wie der gesamten Region als Naherho-

lungsraum genutzt werden. Die wesentli-

chen Bausteine sind:

DerAlteFähranleger:DieWegebeziehung

zumRheinwurdeunterErhalt deshistori-

schen Böschungspflasters herausgear-

beitet. Gehölzewurden zurückgenommen

und die Blickachse wieder hergestellt,

Säuleneichen unterstreichen die Wege-

führung, die über eine Treppe zumRhein-

vorland führt.

DerAlteHafenunddieAussichtsplattform:

Die dichten Gehölze wurden ausgelichtet,

umdieKontur des ehemaligenBauhafens

wiedererlebbar zumachen.EinPfad führt

über das Auslassbauwerk des Klemm-

bachs zurAussichtsplattformamEingang

des „Alten Hafens“. Das historische Bö-

schungspflaster wurde wieder verwen-

det. Von hier bietet sich ein eindrucksvol-

ler Blick auf den Rhein mit seiner Auen-

landschaft und in Richtung Frankreich.

Die Freilichtbühne aus Granitsteinqua-

dern bietet die Möglichkeit für größere

Veranstaltungen oder einfach nur zum

Sitzen und Verweilen. Weite Rasen- und

Wiesenflächen stehen der Freizeitnut-

zung zur Verfügung. Mit steigenden Tem-

peraturen ziehen die neu gestalteten

Rheingärten immer auch zahlreiche Be-

sucher an. Um den Aufenthalt in den

Rheingärten unbeschwert genießen zu

können steht den Besuchern ein gastro-

nomischen Angebot, eine öffentliche Toi-

lettenanlage und Parkmöglichkeiten zur

Verfügung.DieParkmöglichkeitensindan

der Rheinhafenstraße kurz vor der Kreu-

zung zur Rheinwaldstraße zu finden. Di-

rektamRheinstehenkeineParkplätzezur

Verfügung. Die Durchfahrt ab Kreuzung

Rheinwaldstraße/Rheinhafenstraße

(Hochdamm) ist für den Pkw-Verkehr ge-

sperrt. FürBesuchermit eingeschränkter

Mobilität stehen einige Parkmöglichkei-

ten an der Mülhauser Straße/Ecke Was-

serschifffahrtsamt zur Verfügung. Im Zu-

sammenklang mit der zukünftigen Lan-

desgartenschau 2022, die sich direkt an

die Rheingärten anschließt, ist mit Hilfe

des „Integrierten Rheinprogramms“ ein

erster bedeutender Schritt gelungen, den

Rhein und die Stadt Neuenburg wieder

einander näher zu bringen und die Fluss-

landschaft als wertvollen Landschafts-

raum für Mensch und Natur zu entwi-

ckeln.

Die Rheingärten in Neuenburg amRhein

Veranstaltungen
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den vergangenen Jahren in die Salz- und

Metzgerstraße ausgeweitet werden. Hier

dreht sich bei den meisten Bewirtungs-

ständen alles um die tolle Knolle mit Na-

menKartoffel. Waswürdenwir tun, wenn

wir diese köstliche Gabe der Natur nicht

hätten? Der kulinarischen Kreativität

sind mit der Kartoffel jedenfalls keine

Grenzen gesetzt. Viele verschiedeneKar-

toffelgerichte wie Kartoffelspiralen,

Speckkartoffeln, gefüllte Ofenkartoffeln,

Gnocchi, Kartoffelpuffer, Kartoffelsuppe,

Pommes frites und weitere Leckereien

stehenauf derSpeisekarte. Passend zum

Herbst wird auf dem Kartoffelmarkt eine

großePalettevonSpeise-undZierkürbis-

sen,herbstlichgestalteteDekorationsar-

tikeln,KeramiksowieverschiedeneObst-

und Gemüsesorten aller Art angeboten.

Hinzu kommt ein vielfältiges Angebot von

lokalen und regionalen landwirtschaftli-

chen Produkten, wie zum Beispiel Bau-

ernbrot und Backwaren, Wurst- und Kä-

sesorten, und selbstgemachte Teigwa-

ren. Natürlich können auch Kartoffeln in

größeren Mengen bei den verschiedenen

Anbieterngeordertwerden. Ein Infostand

gibt Tipps zum Thema „Gesunde Ernäh-

rung“. Für Kinder gibt es eine Bastelecke

mit Kartoffeldruck und Kürbis schnitzen.

Nepomukfest
Das traditionelle Neuenburger Nepo-

mukfest mit seinen historischen Lauben

ist eines der ältesten Straßenfeste in Ba-

den-Württemberg. Das Fest beginnt am

zweiten Freitag im Juli auf dem Markt-

platz und endet am Montag mit einem

großen Feuerwerk. In der Feststraße bie-

tet sich dem Besucher während der vier

Festtage ein buntes musikalisches Pro-

gramm mit Musikvereinen und Tanz-

bands auf dem zentralen Tanzboden.

Auch in den verschiedenen Lauben wird

täglichUnterhaltungsmusik für Jungund

Alt geboten. Viele Neuenburger Vereine

und ihre ehrenamtlichen Helfer beteili-

gen sich an der Organisation des Nepo-

mukfestes. Nicht fehlen darf der Vergnü-

gungspark mit verschiedenen Fahratt-

raktionen wie Autoscooter, Kinderkarus-

sell und einem großen Riesenrad, auf

demman den Blick über die Rheinebene,

zum Schwarzwald und den Vogesen

schweifen lassen kann. Für die Kleinen

findetamSamstageinKinderfestaufdem

Konstantin-Schäfer- Platz vor dem Bil-

dungshaus Bonifacius Amerbach statt.

1969 wurde das Fest auf Initiative des da-

maligen Bürgermeisters Max Schweinlin

erstmals durchgeführt und findet seit-

dem jährlich zu Ehren des Brückenheili-

gen Sankt Nepomuk statt.

Jährlich wiederkehrende
Veranstaltungen

Januar
Neujahrsempfang

Februar
Fasnachtssonntag –

Fasnachtsumzug

Juni
Johannisfest,

Deutsch-französischer

Bauernmarkt

Juli
Nepomukfest, Sommergarten

August
Sommergarten

Oktober
Kartoffelmarkt

Dezember
Weihnachtsmarkt

Weitere Informationen:
Ellen Meier

Tel. 07631 - 7 91-1 35

ellen.meier@neuenburg.de

Genüsse des Kartoffelmarktes Nepomukfest

Veranstaltungsübersicht
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Der Abfallkalender für Neuenburg am

Rhein und seine Stadtteile wird Ende des

Vorjahres an alle Haushalte verteilt. Zu-

dem ist er kostenlos im Rathaus und den

Ortsverwaltungenerhältlichoder im Inter-

net unter www.breisgau-hochschwarz-

wald.de, Kapitel „Abfallwirtschaft (ALB)“,

abrufbar. Verschiebungen der Abfuhren

wegen Feiertagen sind im Abfallkalender

berücksichtigt.DieAbfuhrenbeginnenab6

Uhr, daher rechtzeitig die Abfälle bereit-

stellen.

Restmüll:
Leerung alle 14 Tage

Biotonne:
Organische Abfälle aus Küche und Garten

(Essensreste, Kaffee-/Teesatz und -beu-

tel, verdorbene Lebensmittel, Laub, Ra-

senschnitt, Schnittblumen); nicht in dieBi-

otonne gehören Staubsaugerbeutel, Ziga-

retten,Windeln und Kehricht. Tipps zur Ei-

genkompostierung bekommen Sie bei

Ihrem Kompostpaten unter der Telefon-

nummer 0761 - 21 87-88 72.

Gelber Sack:
Saubere Verpackungen aus Kunststoff,

Weißblech und Verbundstoffen. Das DSD-

Info-Telefon ist unter folgender Telefon-

nummer erreichbar: 0800 - 1 22 32 55.

Ausgabestellen der Gelben Säcke:

Neuenburg: Edeka Markt, Drogerie Boll,

Grißheim: Bäckerei Kern,

Zienken: Vereinsheim,

Steinenstadt:

Verkaufswagen der Bäckerei.

Sperrmüll auf Abruf:
Bei Bedarf die Sperrmüllkarte an die ALB

schicken oder über das Internet anmelden

unter: www.breisgau-hochschwarzwald.de.

Der Abholtermin wird Ihnen innerhalb von

5 Wochen mitgeteilt. Ausführliche Infor-

mationen findenSie auf der Sperrmüllkar-

te! Sperrmülltelefonnummer 0761 - 21 87-

88 24 (vormittags)

Selbstanlieferung von Sperrmüll
mit Karte bei:
• Regionales Abfallzentrum (RAZ)

Breisgau,

Ehrenkirchener Straße 3,

Eschbach (Gewerbepark Breisgau):

Mo, Di 9.00 – 15.00 Uhr;

Do, Fr 12.00 – 18.00 Uhr;

Sa 8.00 – 12.00 Uhr

• Regionales Abfallzentrum (RAZ)

Hochschwarzwald,

Gewerbestr. 16,

Titisee-Neustadt:

Mo, Di 9.00 – 15.00 Uhr;

Do, Fr 12.00 – 18.00 Uhr,

jeden 2. Sa. in ungeraden

Kalenderwochen 9.00 – 13.00 Uhr

• REMONDIS Freiburg,

Zufahrt über Liebigstraße:

Mo, Do 13.00 – 17.00 Uhr

Noch brauchbare Gegenstände

werden auf Wunsch

z. B. von Secondo

abgeholt. Tel. 07665 - 94 74 30

Schadstoffsammlung:
StädtischerBetriebshof,Westtangente 3, 4

mal jährlich, Termine siehe Abfallkalen-

der. Abgabe auch bei Sammlungen in

Nachbargemeindenmöglich.

Papiertonne:
Sauberes Papier und Kartonagen

Papier:
Vereinssammlungen

siehe Abfallkalender

Grünschnitt:
KompostanlageMüllheim,

Tel. 07631 - 17 23 23

Recyclinghof Müllheim:
Renkenrunsstraße (vorBreisgauKompost,

ab B 378 ausgeschildert). Öffnungszeiten:

Mi 14.00 – 17.00 Uhr; Sa 10.00 – 14.00 Uhr.

Der Recyclinghof dient der sortenreinen

Erfassung von wiederverwertbaren Alt-

stoffen, z. B. Metall, Papier, Kartonagen,

Glas, Elektro und Elektronikgeräten, Kork.

Nähere Infos er halten Sie vor Ort, bei der

Gemeindeverwaltung oder der Abfallbera-

tung.

Weihnachtsbaumsammlung:
Anfang Januar (siehe Abfallkalender)

Kühlgeräte:
aus privaten Haushalten,

Annahme Recyclinghof Müllheim.

Nähere Infos zu Abfallfragen
im Internet unter:
www.breisgau-hochschwarzwald.de

unsere E-Mail-Adresse

lautet: alb@lkbh.de

Den aktuellen Abfallkalender erhalten

Sie imRathausoderalsPDFauf der In-

ternetseite der Stadt Neuenburg am

Rhein www.neuenburg.de

Abfallentsorgung in
Neuenburg amRhein

Info
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Bürgerbüro Neuenburg amRhein

im Rathaus, Rathausplatz 5

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 91- 0

Öffnungszeiten:

Mo, Di, Do, Fr 9.00 – 16.00 Uhr;

Mi 9.00 – 18.30 Uhr; Sa 10.00 – 12.00 Uhr

buergerbuero@neuenburg.de

www.neuenburg.de

Ortsverwaltungen

Ortsverwaltung Grißheim
Ortsvorsteherin:

Rita Schmidt

Rheinstraße 31

Tel. und Fax 07634 - 22 40

ortsverwaltung.grissheim@neuenburg.de

Öffnungszeiten:

Mi 9.00 – 10.30 Uhr

Persönliche Sprechzeiten

der Ortsvorsteherin:

Di 16.30 – 17.30 Uhr; Mi 8.00 – 9.30 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung

Ortsverwaltung Steinenstadt
Ortsvorsteher: HansWinkler

Hauptstraße 22

Tel. und Fax 07635 - 10 87

ortsverwaltung.steinenstadt@neuenburg.de

Öffnungszeiten:

Di 9.00 – 10.30 Uhr

Persönliche Sprechzeiten

des Ortsvorstehers:

Di 9.00 – 10.30 Uhr; Mi 16.00 – 17.00 Uhr

Verwaltungsstelle Zienken
Ortsbeauftragter: Kurt Erhardt

Obere Dorfstraße 7

Tel. und Fax 07631 - 7 20 01

ortsverwaltung.zienken@neuenburg.de

Öffnungszeiten:

Mi 11.00 – 12.00 Uhr

Das Rathaus in Grißheim Das Rathaus in SteinenstadtDas Rathaus in Zienken

Bürgermeister
Joachim Schuster Tel. 791 - 101

Stabstelle des Bürgermeisters,
Geschäftsstelle Gemeinderat,
Presse und Öffentlichkeitsarbeit
undWirtschaftsförderung
Martin Bächler Tel. 791 - 102

Fachbereich Lebenswerte Stadt
Dieter Branghofer Tel. 791 - 202

Team Tourismus, Marketing,

Vereine und Veranstaltungen

Ellen Meier Tel. 791 - 135

Team Erziehung,

Bildung und Sport

Barbara Vallois Tel. 791 - 112

Team Kinder- und Jugendbüro

Wolfgang Gerbig Tel. 79 36 14

Team Ordnungsamt und

Straßenverkehrsbehörde

Nicole Fahrländer Tel. 791 - 120

Team Baurecht, Umwelt und Standesamt

Cornelia Müller Tel. 791 - 206

Team Soziales, Bürgerbüro,

Gesundheit und Wahlen

Elvira Riesterer Tel. 791 - 133

Landesgartenschau 2022

Andrea Leisinger Tel. 791 - 119

Fachbereich
Innere Dienstleistungen
Peter Müller Tel. 791 - 152

Team Finanzen, Eigenbetriebe,

Liegenschaften, Innere Dienste

Stefan Laasch Tel. 791 - 156

Team Stadtkasse

Reinhold Waiz Tel. 791 - 164

Team Technische Dienste

Sibylle Maas Tel. 791 - 208

Rathaus in Neuenburg amRhein

Bürgerservice in
Neuenburg amRhein

Stadtverwaltung
Neuenburg amRhein
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30 - Straßenverzeichnis

Neuenburg amRhein
Ahornweg
AmAlten Zoll
Am Altrhein
Am Stadtgraben
Amerbachweg
AmWuhrloch
AuggenerWeg
Arnold-Schönberg-Straße
Auwaldweg
Bahnhofstraße
Baslerkopf
Basler Str.
Beethovenstraße
Bei den Erbhöfen
Bei der Kaplanei
Beim Bahnhof
Beim Brestenberg
Beim Stadthaus
Berner Straße
Bertholdstraße
Birkenstraße
Bleicheweg
Bräunlinger Straße
Brahmsweg
Breisacher Str.
Breisgaustraße
Burgdorfer Straße
Carl-Orff-Straße
Colmarer Straße
Cunrad-Haesing-Weg
Dammweg

Danziger Straße
Dekan-Martin-Straße
Einfangweg
Elsässer Straße
Elsässer Weg
Emil-Nolde-Straße
Ensisheimer Straße
Erasmusstraße
Erlenweg
Fidelis-Huggle-Str.
Fischerstraße
Fliederweg
Forlenweg
Franziskanerplatz
Franz-Josef-von-Weiß-Straße
Franz-Liszt-Straße
Freiburger Straße
Freudenbergstr.
Friedhofstraße
Friedrich-Hecker-Weg
Geigenbuckweg
Georg-Wickram-Str.
Gerberau
Gottlieb-Daimler-Str.
Grasweg
Gustav-Mahler-Str.
Gutnauweg
Habsburger Str.
Hans-Buck-Straße
Hartmannsweilerweg
Haydnweg
Hermann-Hesse-Straße
Im Grün
ImMühleköpfle
Im Rohrkopf

Im Safranzehnten
Jahnstraße
Johann-Fischart-Straße
Johann-Peter-Hebel-Straße
Johanniterstraße
Kapuzinerstraße
Karl-Friedrich-Benz-Straße
Konradweg
Konstantin-Schäfer-Platz
Kreuzackerweg
Kreuzgrundweg
Kreuzmattweg
Kreuzstraße
Kurt-Weill-Straße
Leibnizweg
Lindenweg
Markbeinweg
Marktplatz
Martha-Fuchs-Weg
Martin-Schongauer-Straße
Mathiasstraße
Max-Planck-Str.
Max-Schweinlin-Str.
Merianstraße
Metzgerstraße
Mozartweg
Mühlenstraße
Mülhauser Straße
Müllheimer Str.
Münstergasse
Murtener Straße
Narzissenstraße
Nelkenstraße
Neuenfelsstraße
Oberer Wald

Straßenverzeichnis
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Ölstraße

Otto-Brunfels-Str.

Otto-Hahn-Straße

Otto-Lilienthal-Str .

Paracelsusstraße

Pfarrer-Christen-Str.

Pommernstraße

Rathausplatz

Rebstraße

René-Schickele-Straße

Rheinfeldener Str.

Rheingasse

Rheinhafenstraße

Rheinwaldstr.

Richard-Strauss-Straße

Richard-Wagner-Straße

Robert-Bosch-Str.

Robert-Koch-Str.

Römerstraße

Rosenstraße

Rudolf-Diesel-Str.

Saarengrünstraße

Sägeweg

Salzstraße

Sandroggenstraße

Schauinsland

Schlehenweg

Schlesienstraße

Schlüsselstraße

Schubertweg

Schulgasse

Sebastian-Brant-Str.

Siedlung im Stein

Silcherweg

Speckwinkel

Spiegelstraße

Spitalstraße

St. Peter-Straße

Tennenbacherstr.

Thuner Ring

Tullastraße

Tulpenstraße

Ulmenweg

Verner-Panton-Str.

Villinger Weg

Vogelwäldeleweg

Vogesenstraße

Werner-von-Siemens-Straße

Westtangente

Wolfsgrünstraße

Zähringerstraße

Ziegelmattenstr.

Zienken
Akazienweg

Alte Landstraße

Bauerngasse

Brunnengasse

Eichenweg

Fasanenweg

Fritz-Kaltenbach-Str.

Hügelheimer Str.

Im Garten

Im Kleegärtle

Maurenweg

Obere Dorfstraße

Pfädleweg

Rheinweg

UntermDorf

Grißheim
Adlergasse

AmBreiten Rain

AmNeuenburger Weg

AmRehgarten

Amselweg

An der Riese

BlodelsheimerWeg

Bugginger Straße

Dr. Harter-Straße

Drosselweg

Feldbergstraße

Fritz-Meier-Weg

Gustav-Wick-Str.

Heitersheimer Str.

Holderweg

Im Kaibenäckerle

ImMaiergarten

Johanniterweg

Luginslandstraße

Meierstraße

Neue Straße

Obere Kirchstraße

Oberer Sichlingweg

Öleweg

Rheinstraße

Rosenweg

Schießgasse

Schloßbergstraße

Schulergärten

Schulweg

Schwarzwaldring

Sichlingweg

Zollstraße

ZumRheinwärterhaus

Steinenstadt
Alemannenstraße

Bachweg

Badstraße

Baslerköpfle

Basler Weg

Belchenstraße

Berliner Straße

Blauenstraße

Burgunderstraße

Eichwaldstraße

Fischergasse

Gartenstraße

Hauenkopf

Hauptstraße

Hebelweg

Hörnle

Im Schlüsselgärtle

Jägerweg

Johanniterallee

Keltenstraße

Kirchstraße

Maierhofstraße

Malzackerweg

Rheintalstraße

Römerweg

St. Barbarastraße

St. Martin

Schwarzwaldstr.

Steinweg

Tannenweg

Vogesenblick

Wehrgasse

Weiherweg

Weinbergblick
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Neuenburg am Rhein gehört zu den auf-

strebendenKommunenmit ausgezeichne-

ten Wirtschaftsdaten, einem kompletten

Schulsystemmit einem Schulverbund und

einem Gymnasium. Familienfreundlich-

keit, eine lückenlose Nahversorgung und

die Vorbereitungen auf die Landesgarten-

schau imJahr2022zwischendemStadtge-

biet und dem Altrheinufer machen die Be-

sonderheiten der Stadt aus. Schon im Mit-

telalter war Neuenburg als eine der Zäh-

ringergründungen eine bedeutende

Reichsstadt. Die besondere Lage am

Rhein, brachten der Stadt Anerkennung

und auch ein gewisses Maß anWohlstand.

Heute ist die Zähringerstadt ein starker

Wirtschafts-und Investitionsstandort, der

sich neben vielen anderen Vorzügen durch

seine günstige und zentrale Verkehrslage

auszeichnet. Im Mittelpunkt des Dreilän-

derecks Deutschland-Frankreich-Schweiz

bieten sich für Industrie, Handel und Ge-

werbe vielversprechende Perspektiven. Es

bestehen optimale Verkehrsanbindungen

an die Autobahn, den Euroairport Basel-

Mulhouse-Freiburg, den Containerhafen

Ottmarsheim, an die Rheintalbahn sowie

den grenzüberschreitenden Zugverkehr.

WieattraktiveinStandort ist, zeigenbeinä-

herer Betrachtung Infrastruktur, Zentrali-

tät und urbanes Lebensgefühl.

In Neuenburg am Rhein geht Industriean-

siedlung stets einhermit der nachhaltigen

Entwicklung von Wohn- und Lebensquali-

tät. Die Ansiedlung vieler innovativer und

leistungsstarker Unternehmen aus den

Bereichen Automobilzulieferung, Lebens-

mittel, Möbelfertigung, Maschinen- und

Anlagenbau, Fahrzeugbau, Verfahrens-

technik, Mikroelektronik, Umwelt- und

Energietechnologie, Life Sciences, Medi-

zintechnik und Pharmazie, aber auch die

große Bedeutung von Handel, Handwerk,

Dienstleistung und Gastronomie zeigen

deutlich:Neuenburg amRhein ist eine auf-

strebende Stadt, die die Chance des euro-

päischen Marktes im Dreiländereck aktiv

nutzt. Dies wird auch durch die stetige Ar-

beitsplatzentwicklungmit derzeit rd. 4.000

meist auch hochqualifizierten Arbeitsplät-

zen ( Beschäftigte am Arbeitsort) inklusive

AusbildungsplätzenamStandort bestätigt.

Der Branchenmix in Neuenburg, einst do-

miniert durch den Maschinenbau, ist jetzt

sovielschichtig,wiesichdieseineKommu-

ne nur wünschen kann.

Mit der Landesgartenschau wird die Stadt

wieder andenRheingerückt sein. Es ist ein

Mammutprojekt, engverzahntmitderWei-

terentwicklung des Integrierten Rheinpro-

gramms (IRP). Der Hochwasserrückhalte-

raum Weil Breisach ist ein wesentlicher

Bestandteil des Integrierten Rheinpro-

gramms. Mit den IRP-Rheingärten ist eine

Ausgleichsmaßnahme realisiert worden,

die sich zu einem attraktiven Naherho-

lungsgebiet der Stadt Neuenburg am

Rhein entwickelt hat. Neuenburg ist zwar

keine Fremdenverkehrsstadt, kann aber

aufbiszu120.000Übernachtungen jährlich

verweisen.

Im Ortsinneren befinden sich vier 3-Ster-

ne-Hotels, die davon profitieren, dass der

Grenzort gerne als Standort für eine Zwi-

schenübernachtung angefahren wird.

Camper schätzen auch das grenznahe An-

gebot von drei Campingplätzen. Bis zu 100

Millionen Euro öffentliche und private In-

vestitionenwerden in den nächsten Jahren

in den Ausbau der Infrastruktur und in die

Verbesserung der Stadtqualität gesteckt.

In der Innenstadt wird derzeit ein über

3.000m²großesAreal entwickelt, amwest-

lichen Ortseingang wird ein Parkhaus mit

einembarrierefreienÜbergangzumWuhr-

lochpark entstehen, aktuell findet hier der

Planungswettbewerb statt. Eine lebendige

Vereinsgemeinschaft, weitere wichtige in-

frastrukturelle Einrichtungen wie die

Stadtbibliothek, die grenzüberschreitende

Volkshochschule, die Kinderkrippen, das

Angebot der Kinderbetreuung und das

Stadthaus als zentraler Veranstaltungsort

der Stadt runden das Angebot ab.

Ansprechpartner

für Gewerbeflächen und die

Ansiedlung neuer Gewerbebetriebe

in Neuenburg amRhein sind:

Joachim Schuster,
Bürgermeister

Rathausplatz 5

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 91-1 01

stadtverwaltung@neuenburg.de

Martin Bächler
Tel. 07631 - 7 91-1 04

martin.baechler@neuenburg.de

Südansicht auf die Stadt Neuenburg amRhein

Stadtmit vielen
Gesichtern

iWirtschaftsförderung
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Die Kommunen in Deutschland stehen

vor großen Herausforderungen – zu den-

ken ist allein schon an die demografische

Entwicklung, aber auch an Veränderun-

gen im Kundenverhalten und damit an

strukturelle Veränderungen z.B. in den

Bereichen Verkehr oder Freizeit. Auch im

Bereich Einzelhandel geht der massive

Strukturumbruch weiter.

Die Stadt Neuenburg amRhein stellt sich

diesenHerausforderungenaktiv!Füreine

zukunftsgerichtete Stärkung und Steue-

rung speziell des Einzelhandelsstandor-

tes Neuenburg am Rhein erarbeitete die

imakomm AKADEMIE GmbH aus Aalen

undStuttgart imJahr 2014 imAuftrag der

Stadt die „Innenstadtoffensive Neuen-

burg am Rhein“. Nicht nur ein theoreti-

sches Gutachten, sondern konkrete Hin-

weise und Handlungsempfehlungen zur

weiteren Stärkung imBereich Einzelhan-

del und möglichen Entwicklungsper-

spektiven des Zentrums von Neuenburg

am Rhein werden in dem Konzept aufge-

zeigt.

Letztlichgehtesdarum,dieNeuenburger

Innenstadt zukunftsfähig aufzustellen

und sowohl für die Einheimischen als

auch für Gäste noch attraktiver zu gestal-

ten. Nach einer intensiven und fundierten

Analyse- und Prognosephase – unter

breiter Beteiligung der örtlichen Betrie-

be,desGewerbevereinsundVerkehrsver-

eins, von Bürgern und Kunden, Verwal-

tungundPolitik –wurdenausdengewon-

nenen Erkenntnissen inhaltliche und

räumliche Entwicklungsperspektiven für

die Neuenburger Innenstadt abgeleitet.

Der strategische und zugleich ganzheitli-

che Ansatz des Konzeptes hat schließlich

Handlungsschwerpunkte und Kernpro-

jekte. Diese sollen die „Leitplanken“ für

die zukünftige Entwicklung der Innen-

stadt Neuenburg am Rhein bilden. Diese

auf den ersten Blick relativ abstrakt wir-

kenden Themen, werden derzeit unter

Begleitung der imakomm AKADEMIE in

die Praxis überführt.

Es gilt nun das erarbeitete Konzept mit

Leben zu füllen! Die entstandenen Impul-

se sollen so Schritt für Schritt und unter

Beteiligung möglichst vieler Akteure vor

Ort umgesetzt werden. In enger Abstim-

mung mit dem Gewerbeverein und dem

Verkehrsverein (= Interessensvertretun-

gen der Einzelhändler, Gastronomen und

sonstigen Gewerbebetriebe in Neuen-

burg amRhein) werden Ideen für konkre-

te Maßnahmen entwickelt und umge-

setzt.Dabeigehtesunteranderemumdie

ThemenKundenbindungundIdentitätder

Einwohnermit ihrerStadt,umdasAußen-

verhältnis zu potenziellen Besuchern der

Zähringerstadt, um die bedarfsgerechte

Erweiterung der Angebote in den Berei-

chen Einzelhandel, Gastronomie und Ge-

werbe sowie um die Optimierung der in-

nerstädtischen Verkehrs- und Parkplatz-

situation.

Übergeordnete Fragestellungen, die im

Rahmen der „Innenstadtoffensive Neu-

enburgamRhein“bearbeitetwerdensind

eine aktive Einzelhandelssteuerung, ein

effektives undeffizientes Innenstadtmar-

keting und die Entwicklung innerstädti-

scher Flächen.

Ansprechpartner:

Martin Bächler
Tel. 07631 - 7 91-1 04

martin.baechler@neuenburg.de

Narrenbrunnen Blick auf die Innenstadt

Innenstadtoffensive
Neuenburg amRhein

i Innenstadtoffensive
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Adler - Hotel-Restaurant
Breisacher Str. 20

Tel. 07631 - 7 21 20, Fax 07631 - 74 98 30

info@adler-neuenburg.de

www.adler-neuenburg.de

Di – So 10.30 – 23.00 Uhr;

warme Küche:

11.30 – 14.00 Uhr, 18.00 – 21.00 Uhr

Montag Ruhetag

Anika - Hotel-Restaurant-Café
Freiburger Straße 2a

Tel. 07631 - 79 09 - 0, Fax 07631 - 7 39 56

info@hotel-anika.de, www.hotel-anika.de

Tägl. 18.00 – 21.00 Uhr, sonn- und feiertags

11.30 – 14.00 Uhr, 18.00 – 21.00 Uhr

Antep
Schlüsselstraße 20, Tel. 07631 - 1 74 15 75

Mo – Do 11.00 – 23.00 Uhr,

Fr + Sa 11.00 – 24.00 Uhr,

sonn- und feiertags 11.00 – 23.00 Uhr

Au Savoir Vivre -
Bar, Lounge, Restaurant
Oberer Wald 3

Tel. 07631 - 7 43 73, Fax 07631 - 7 43 73

info@au-savoir-vivre.de

www.au-savoir-vivre.de

Di – Fr 11.30 – 14.00 Uhr, ab 18.00 Uhr,

Sa ab 18.00 Uhr, sonn- und feiertags

11.30 – 14.00 Uhr, ab 18.00 Uhr

Montag Ruhetag (außer Juni - Sept.)

Jin Ling - China-Restaurant
Müllheimer Straße 6, Tel. 07631 - 70 56 53

www.jinling-zaehringerstube.de

Täglich von 11.30 – 14.30 Uhr,

18.00 – 23.00 Uhr, Dienstag Ruhetag

Krone - Hotel Restaurant
Breisacher Straße 1

Tel. 07631 - 70 39-0, Fax 07631 - 70 39-79

info@krone-neuenburg.de

www.krone-neuenburg.de

Tägl. von11.30–14.00Uhr,17.30–21.00Uhr

L’Osteria daWali
Marktplatz 2

Tel. 07631 - 9 38 88 40

Di – So 11.30 – 14.30 Uhr, 17.00 – 22.00 Uhr

Montag Ruhetag

Neuenburger Hof - Hotel-Restaurant
Bahnhofstraße 8

Tel. 07631 - 7 37 41, Fax 07631 - 74 06 72

info@neuenburger-hof.de

www.neuenburger-hof.de

Tägl. von10.00–14.00Uhr,17.00–24.00Uhr

Osteria-Pizzeria - Neuenburg
Rathausplatz 1c, Tel. 07631 - 79 32 45

info@incontro-neuenburg.de

www.incontro-neuenburg.de

Di – So 11.00 – 14.00 Uhr, 17.00 – 23.00 Uhr

Montag Ruhetag

Ratskeller - Restaurant
Bahnhofstraße 1a

Tel. 07631-7 26 11,

Di 16.30 – 24.00 Uhr,

Mi – So 11.00 – 14.30 Uhr, 16.30 – 24.00 Uhr

Montag Ruhetag

Steakhaus - Gaststätte
Schlüsselstraße 12

Tel. 07631 - 7 05 70 50

patrick.kappeler@steakhaus-neuenburg.de

Öffnungszeiten:

Mi – Mo 11.30 – 24.00 Uhr

Villa Plön - Restaurant
Müllheimer Straße 35, Tel. 07631 - 30 26

Mo – So 11.00 – 14.30 Uhr, 17.00 – 23.00 Uhr

Mittwoch Ruhetag

Weißes Kreuz Hotel - Restaurant
Schlüsselstraße 8

Tel. 07631 - 7 00 30,

weisses-kreuz.eu@t-online.de

www.weisses-kreuz.eu

Mi –Mo: 11.00 – 14.00Uhr, 17.00 – 21.30Uhr

Dienstag Ruhetag

Zum kleinen Hecht - Restaurant
Mülhauser Straße 1,

Tel. 07631 - 793 85 59

zumkleinenhecht@gmx.de

zumkleinenhecht.de

Mi – Fr 11.00 – 14.00 Uhr, 16.30 – 23.00 Uhr,

So 10.00 – 14.00 Uhr, 16.30 – 22.00 Uhr

Montag & Dienstag Ruhetag

Gasthäuser
und Restaurants
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Sportgaststätte Zienken
Hügelheimer Straße 23

Tel. 07631 - 93 88 93

Di – Fr 10.00 – 13.00 Uhr, 17.00 – 23.30 Uhr,

Sa und So 10.00 – 23.30 Uhr, Mo. Ruhetag

Sportgaststätte Grißheim
Fritz-Meier-Str. 1, Tel. 07634 - 23 77

Di – Fr 18.00 – 24.00 Uhr,

Sa 14.30 – 24.00 Uhr,

Soab12.00–22.00Uhr (nurbeiHeimspielen)

Montag undMittwoch Ruhetag

ZumKreuz Gasthof
Rheinstraße 37,

Tel. 07634 - 21 02, Fax 07634 - 55 36 41,

info@kreuz-grissheim.de

www.kreuz-grissheim.de

Di – So 7.00 – 24.00 Uhr, Montag Ruhetag

Salmen - die Kneipe
Salzstraße 4, Tel. 07631 - 74 99 11

info@salmen-neuenburg.de

www.salmen-neuenburg.de

Di – Sa 17.00 – 24.00 Uhr

Sonntag undMontag Ruhetag

La Cantina - Cocktailbar
Müllheimer Straße 32

Tel. 07631 - 9 31 93 12

So –Mo 10.00 – 3.00 Uhr,

Fr – Sa 10.00 – 5.00 Uhr

Dolce Amaro Eiscafé
Rathausplatz 2

Tel. 07631 - 1 73 20 00

Täglich 10.00 – 23.00 Uhr

Goldberg - Café-Bäckerei-Konditorei
Rathausplatz 4

Tel. 07631 - 79 30 18

info@baeckerei-goldberg.de

www.baeckerei-goldberg.de

Di – Sa

6.00 – 18.30 Uhr,

Sonn- und Feiertage:

7.30 – 18.30 Uhr"

Montag Ruhetag

Heitzmann - Bäckerei und Café
Schlüsselstraße 13

Tel. 07631 - 79 33 57

Mo – Fr

6.30 – 18.30 Uhr,

Sa

6.30 – 17.30 Uhr,

Sonn- und Feiertag:

7.30 – 17.30 Uhr

Incontro - Eiscafé
Rathausplatz 1

Tel. 07631 - 79 32 45

Täglich 10.00 – 23.30 Uhr

Cafés
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Wohn- und Geschäftshaus als
Frequenzbringer für die Innenstadt
Zusammen mit der STEG Stadtentwicklung

GmbH entwickelt die Stadt Neuenburg am

Rhein zurzeit ein Wohn- und Geschäftshaus

aufdenGrundstückenderSchlüsselstraße1

- 9. In dieser herausragenden Innenstadtla-

gesolleinarchitektonischundstädtebaulich

hochwertiges Gebäude entstehen. Neben

attraktiven Einzelhandelsflächen im Erdge-

schoss, die die Funktion eines Frequenz-

bringers für die Innenstadt erfüllen sollen,

stehen Flächen für Arztpraxen und Gesund-

heitsdienstleistungen sowie für attraktive

Stadtwohnungen in den Obergeschossen

zur Verfügung. Eine großzügige Passage

durch das Gebäude zwischen Metzger- und

Schlüsselstraße verbessert die fußläufige

Anbindung in der Innenstadt allgemein. Die

Passage wird über Sichtfenster einen Blick

in die Vergangenheit der alten Zähringer-

stadt erlauben: Ein Teil der archäologischen

Ausgrabungen wird erhalten und über die

Sichtfenster, das Treppenhaus und die Tief-

garageerlebbarbleiben.Somitwird– jeden-

falls für kurze Zeit – das älteste und das

jüngste Gebäude Neuenburgs gleichzeitig

erlebbar gemacht. Die Bebauung wird sich

durch Dachform, Geschossigkeit, Gauben,

durch Vor- und Rücksprünge in der Fassade

und die Farbgebung an den Charakter der

bestehenden Innenstadtbebauung orientie-

ren und einfügen. DerBaubeginn ist voraus-

sichtlich für Sommer 2018 geplant.

Offener zweiphasiger Planungs-
wettbewerb „Areal Kronenrain“
Eine Stadt geht zum Rhein - unter diesem

Motto steht der Masterplan, mit dem sich

dieStadtNeuenburgamRhein zumZiel ge-

setzt hat, die Stadt wieder dauerhaft mit

demRheinzuverbinden.Teil diesesStadte-

ntwicklungsprozesses ist die Landesgar-

tenschau2022, die dieStadtNeuenburgam

Rhein gemeinsam mit dem Land Baden-

Württemberg ausrichtet. Innovative Vor-

schläge für eine Verbindung der Stadt mit

dem zukünftigen Landesgartenschauge-

lände waren gefragt. Hierzu startete die

Stadt Neuenburg am Rhein im Jahr 2015

einenoffenenzweiphasigenPlanungswett-

bewerb, der europaweit ausgeschrieben

wurde. Die Teilnehmer haben Ideen für den

Neubau eines Parkhauses sowie eine Fuß-

und Radwegeüberquerung über die B 378

entworfen. Hierbei spielte die Gestaltung

des Stadteingangs eine große und wichtige

Rolle. Unter Berücksichtigung der Historie

des Standortes war darüber hinaus die

Neuordnung der westlichen Randbebau-

ung Teil des Wettbewerbs. In der ersten

Phase wurden 31 Arbeiten eingereicht, von

denen 11 Teilnehmer vom Preisgericht für

die zweite Wettbewerbsphase zugelassen

wurden. Am 19.02.2016 tagte das Preisge-

richt ein zweites Mal, um die Sieger des

Wettbewerbs festzulegen. Gewonnen hatte

die Berliner Arbeitsgemeinschaft:

- Mono Architekten

-WTMEngineers

- Planorama Landschaftsarchitektur

Der Wettbewerbsbeitrag stellt sich unprä-

tentios und selbstverständlich dar, indem

er die Geschichte des Ortes aufgreift und in

eine zeitgenössische Architektursprache

übersetzt.

Skizze Gebäudeentwurf Visualisierung Parkhaus

Die Stadt
entwickelt sich

„Areal Kronenrain“
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Ein Freiraumkonzept
für Neuenburg am Rhein
Grüner, schöner, lebenswerter und mit

Blick auf die Geschichte: Ein Freiraum-

konzept für Neuenburg am Rhein. Eine

Stadt ist nicht nur eine Ansammlung von

Gebäuden. Über Aufenthaltsqualität und

ökologische Wertigkeit entscheidet auch

die Gestaltung und Strukturierung der

innerstädtischen Freiflächen. An diesem

Punkt setzt Neuenburg mit einem lang-

fristigen "Konzept für die ökologische

und freiraumgestalterische Innenent-

wicklung" an.Die drei Trittsteinemachen

systematisch die interessanten Achsen

durch die Innenstadt wahrnehmbar. Der

LandschaftsplanerPitMüllerundderAr-

chäologe Bertram Jenisch sind an der

Ausarbeitung des Konzepts beteiligt.

Beide Fachleute sind schon lange in

wechselnden Einzelprojekten für die

Stadt tätig und mit der Materie bestens

vertraut: So hat Müller schon vor vielen

Jahrenein erstesExposee für dieBewer-

bung zur Landesgartenschau erstellt

und begleitete als Sachverständiger ver-

schiedene Architektenwettbewerbe. Je-

nisch ist der Autor des Neuenburger

Stadtkatasters, in dem die mittelalterli-

chenSpurenwissenschaftlich dokumen-

tiert und in Plänen festgehalten sind. Er

war Projektleiter bei den flächenhaften

archäologischenAusgrabungender letz-

ten Jahre. Jenischs Aufgabe in der Kon-

zeptgestaltung ist, herauszufinden, wie

die Spuren und Zeugen der älteren Ge-

schichte in die Freiraumgestaltung ein-

bezogen werden und damit der Identifi-

kation der Einwohnermit ihrer Stadt die-

nen können.

Freiflächen mit wenigen
Mitteln aufwerten
Meist sind keine großen Eingriffe nötig,

oft reichen eine Baumreihe und Sitzbän-

ke entlang der Fußwege für ein besseres

Wohlbefinden. Sie unterstreichen Sicht-

achsenund laden zumVerweilen ein. Der

erste dieser Trittsteine trägt denArbeits-

titel "Südeingang". Zum Beispiel: Eine

optisch erkennbare Verbindung des obe-

ren Ausgangs des Kreuzwegs zur Heilig-

kreuzkapelle könnten ein sicherer Fuß-

weg entlang der Landesstraße und eine

gekennzeichnete Überquerung auf der

Höhe der Kapelle herstellen. Weiter im

Süden liegt derMauerrest derMathiska-

pelle, das einzig sichtbare Zeichen des

verschwundenen Klosters Gutnau, den

man landschaftsgestalterisch in Szene

setzen und mit einem Fußweg an die

Stadt anbinden könnte. Durch einen geo-

Freiraumkonzept
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metrisch angepflanzten Hain um die frei

gestellte Ruine und Hinweistafeln, könn-

ten die Grundrisse der Anlage, die nach

den neusten Bodenradarmessungen im

Erdreich verborgen liegen, mit land-

schaftsgärtnerischen Gestaltungsmit-

teln oberirdisch nachzeichnen. Eine wei-

tereStationdeserstenTrittsteinssinddie

Basler Straße und die Fischerhäuser.

Diese Zeugnisse früher Stadtarchitektur

sollen äußerlich saniert werden. Auch

der in diesemBereich stehendeWasser-

turm ist ein wichtiges historisches Bau-

denkmal. Die geschwungene Kantensi-

tuationderBaslerundBreisacherStraße

soll zwischen dem ehemaligen Obertor

auf der Höhe des Viadukts und der Alten

Kaplanei als "Stadtbogen" ausgebildet

werden. Hier befinden sich etliche Grün-

flächen ohne Struktur, die man mit ge-

schickten und sparsamen Mitteln zu

einem stimmigen Gesamtbild aufwerten

kann. Material aus den archäologischen

Grabungen könnten für die Gestaltung

von kleinenMauerzügen verwendet wer-

den.

Wie es weiter gehen soll
Der zweite große Trittstein ist die Innen-

stadtmit dreiAchsen:Eine "grüne"Achse

zwischen Friedhof und Stadtbogen, eine

Bildungs- und Kulturachse" vom Schul-

zentrumzumStadtbogenund die Schlüs-

selstraßemit demBlickpunkt "Zähringer

Kreuz", dem prägenden Element der

Grundrisse aller Zähringerstädte. Für die

Skizze Freiraumkonzept
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Skizze Freiraumkonzept

Verwirklichung dieses Abschnitts ist ein

Zeitraum von 2017 bis 2020. Stichwörter

sind hier: Baumreihen, Barrierefreiheit,

Mischnutzung, Öffnen von Sichtachsen.

DerKlemmbach, der jetzt weitgehend ein

verschwiegenes Dasein führt, soll als

"stadträumliches Strukturelement" bes-

ser zugänglich gemacht werden. Viele

Trampelpfade zeigen, dass die Ufer Fuß-

gänger anziehen. Sie könnten aufgewer-

tet, sicherer gemacht und im Westen in

Richtung Gartenschaugelände weiterge-

führt werden. Da der Klemmbach an der

so genannten Riese ein großes Gefälle

überwinden muss, regte Müller an, über

ein kleinesWasserkraftwerk nachzuden-

ken. Und auch die Stadtteile sollen einbe-

zogen werden: Der dritte und letzte Ab-

schnitt des Freiraumkonzepts widmet

sich den Verbindungen in die Stadtteile,

die durch "Landschaftserlebniszonen"

führen sollen. Auch hier gibt es viele De-

tails und schönePlätzchen, die hervorge-

hoben werden könnten.

Realisierung in Schritten
Für die Stadt Neuenburg am Rhein ist es

wünschenswert, die Innenstadt aus ver-

schiedenen Richtungen zu beleuchten

und die Aufmerksamkeit für innerstädti-

sche Zusammenhänge und Geschichte

zu wecken.

In einem ersten Schritt soll der Südein-

gang umgesetzt werden.

DasFreiraumkonzept ist eineMaßnahme

für die grüne Stadtentwicklung Neuen-

burgs.
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Der Seniorenrat ist die Vertretung der in

Neuenburg amRhein und den dazugehö-

rigen Stadtteilen wohnenden Senioren

(55Jahre+).ErvertrittdieBelangederSe-

nioren gegenüber der Stadtverwaltung

und allen sozialen, kirchlichen und ge-

sellschaftlichen Gremien. Jeder Senior

kann sich an den Seniorenrat bei Proble-

menodermit Verbesserungsvorschlägen

wenden. Der Seniorenbeirat besteht zur-

zeit aus 9 Mitgliedern. Die Wahlperiode

beträgt 4 Jahre. Der Seniorenbeirat ist

überparteilich und überkonfessionell,

seine Mitglieder sind ehrenamtlich tätig.

Voraussetzung für eine effiziente Arbeit

des Seniorenrates ist die Mitarbeit aller

Senioren.Nurdadurch istderSeniorenrat

in der Lage, der Stadtverwaltung Vor-

schläge zu unterbreiten und für deren

Umsetzung zu sorgen.

Die Ziele des Seniorenrates
DerSeniorenrat tritt für einmodernesAl-

tenbild ein und möchte das problemlose

Zusammenleben der Generationen in

Neuenburg am Rhein aktiv gestalten und

unterstützen. Fördern der Mobilität ohne

Auto liegt dem Seniorenrat ebenso am

Herzen, wie das Heranführen der Senio-

ren an neue Technologien, z.B. das Inter-

net.GleichzeitigsollenauchdenSenioren

dieMöglichkeit gegebenwerden, ihrWis-

sen und ihre Fähigkeiten den jüngeren

Generationen zur Verfügung zu stellen.

© Yuri Arcurs / Fotolia

Weitere Informationen zum Senioren-

rat finden Sie in der abgebildeten Bro-

schüre, die im Rathaus erhältlich ist.

Lokale Bündnisse für Flüchtlingshilfe
in Neuenburg am Rhein

Um das Engagement

in der Flüchtlingshil-

fe vor Ort zu unter-

stützen und zu stär-

ken beteiligt sich die

Stadt Neuenburg am

Rhein amFörderpro-

jekt „Gemeinsam in

Vielfalt“. Im Mai 2016

fanddas Initialtreffen

unter hoher Bürger-

beteiligungstatt.Darausresultierendwur-

de das Projekt Gemeinsam in Vielfalt I ins

Leben gerufen und mit vielen Aktionen

währenddesJahresdurchgeführt.DenAb-

schluss des Projektes I bildete dieHeraus-

gabe der Broschüre Gemeinsam in Vielfalt

– Projektbericht 2016 –, die im Rathaus

Neuenburg am Rhein und den Ortsverwal-

tungen erhältlich ist. Für das Jahr 2017 ist

die Weiterführung des Projektes Gemein-

sam in Vielfalt II mit den Schwerpunkten

Integration inSchulen,AusbildungundBe-

schäftigung geplant und wird von der Pro-

jektgruppe vorbereitet.

Kinder- und Familienfreundlichkeit, die

alle Generationen umfasst, ist der Stadt

NeuenburgamRheinein zentralesAnlie-

gen. Die Lebensbedingungen von Kin-

dern, Jugendlichen, Familienundälteren

Menschen sollen positiv gestaltet und

das Zusammenleben der Generationen

gepflegtwerden.DieerfolgreicheUmset-

zung dieses Anspruchs kann nur durch

die Unterstützung aller am städtischen

Leben beteiligten Akteure gelingen. Ziel

der Bürger- und Generationenstadt ist

es, die in Neuenburg am Rhein lebenden

Menschen in ihren Lebenswelten zu er-

reichen und bedarfsgerechte Angebote

bereitzustellen. Bürgerschaftliches En-

gagement wird in Neuenburg am Rhein

und den Stadtteilen seit Jahrzehnten in

denunterschiedlichstenBereichenprak-

tiziert. Hierzu zählt die ehrenamtliche

Vereinsarbeit genauso wie das Engage-

ment für Ältere oder hilfebedürftige Mit-

bürger. In einer Reihe von Zukunftswerk-

stätten wurden gemeinsam mit interes-

sierten Bürgern Familienfreundlichkeit,

die Vereinbarkeit von Familie und Beruf,

Seniorenrat

Informationen

Gemeinsam inVielfalt

Bürger- und
Generationenstadt
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„SICHTBARANKOMMENe.V.“ ist ein ge-

meinnütziger Verein, der sich partei-

und konfessionsübergreifend vorrangig

umVerfolgte und Flüchtlinge, aber auch

um andere Hilfsbedürftige kümmern

möchte. Der Helferkreis, aus dem der

Verein hervorging, startete 2014mit sei-

ner Arbeit, als die Gemeinschaftsunter-

kunft in Neuenburg amRhein die ersten

Flüchtlinge aufnahm.

Kontakt:
sichtbar-ankommen@mail.de

die Stärkung des Wirtschaftsstandortes,

Betreuungs undBildungsangebote, Kon-

taktundHilfenetzezwischendenGenera-

tionen, Infrastruktur für JungundAlt und

gesunde Lebensverhältnisse bearbeitet

und Vorschläge für den zukünftigen Um-

gang mit diesen Themenfeldern gesam-

melt. Das Thema „Gesund aufwachsen

und gesund älter werden“ wird in den

kommendenJahrenweiteranBedeutung

gewinnen. Mit einer umfassenden Stra-

tegie für einen aktiven Lebensstil soll

darauf abgezielt werden, Kinder- und Ju-

gendliche, Ältere, Arbeitnehmer, ethni-

sche Minderheiten, sozial schwache Mit-

bürger und Bürgermit Behinderungen in

Bildungs- und Freizeiteinrichtungen und

denWohnvierteln direkt zu erreichen. Sie

sollen für die Gesunderhaltung, Gesund-

heitsförderung und Prävention von

Krankheiten mit gezielten Angeboten

motiviertwerden.AuchdieStadtplanung,

insbesondere in Hinblick auf die Landes-

gartenschau 2022, wird sich in den kom-

menden Jahren intensivmit diesem The-

ma beschäftigen. Nachhaltigkeit ist in

unserer Gesellschaft ein wichtiges The-

ma. Hierzu gehört die Umweltschonung,

die Energieeffizienz, der Ressourcener-

halt. Der primäre Faktor für Nachhaltig-

keit ist aber nebenderNatur derMensch.

Ist dieser vital und gesund, mit viel

Spannkraft, Balance und Widerstands-

kraft, trägt dies zum allgemeinen Wohl-

ergehen der Stadt bei. Arthur Schopen-

hauers Erkenntnis „Gesundheit ist nicht

alles, aber ohne Gesundheit ist alles

nichts“ fasstzusammen,warumfür jeden

Einzelnen, aber auch die Stadtgemein-

schaft dieses Thema so bedeutsam ist. In

NeuenburgamRheingibt eseineVielzahl

von Einrichtungen und Gruppen, die sich

derThemendesEngagements fürandere

und der Gesundheit in allen Lebensab-

schnitten annehmen. Beispielhaft ge-

nannt werden sollen an dieser Stelle die

Vereinemit sozialer und sportlicher Aus-

richtung, das Altenwerk, die Volkshoch-

schule, die Kindertagesstätten, der Seni-

orenrat und die Helferkreise, die Stadt-

verwaltung, Ärzte und medizinische

Dienstleister, die Krankenkassen sowie

jeder Einzelne, der sich einbringt.

©Monkey Business / Fotolia ©Monkey Business / Fotolia

Sichtbar
Ankommen e.V.
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Kinderkrippen
Kinderkrippe Bierlehof
Freiburger Straße 25

Tel. 07631 - 79 35 26

krippe-bierlehof@neuenburg.de

Kinderkrippe „Kieselsteine“
Steinenstadt
Kirchstr. 20

Tel. 07635 - 8 24 02 04

krippe-steinenstadt@neuenburg.de

Kinderkrippe "Rheinhüpfer" Grißheim
Neue Straße 1

Tel. 07634 - 5049830

krippe-grissheim@neuenburg.de

Kinderkrippe Sonnenwichtel
Schulgasse 1

Tel. 07631 - 1 74 75 81

krippe-sonnenwichtel@neuenburg.de

Kinderkrippe Goldstücke
Franziskanerplatz 2a

Tel. 07631 - 1 74 93 53

krippe.goldstuecke@neuenburg.de

Zweigstelle Goldstücke
Danziger Straße 1

Tel. 07631 - 7 48 97 23

krippe-wirbelwind@neuenburg.de

Kindergärten
Deutsch-französischer
Kindergarten Bierlehof
Freiburger Straße 25 (Im Erdgeschoss)

Tel. 07631 - 74 92 96

dtfrzkigabierlehof@neuenburg.de

Kindergarten „Vogelhaus“ im Bierlehof
Freiburger Straße 25 (Im Obergeschoss)

Tel. 07631 - 79 91 11

kigabierlehofog@neuenburg.de

Kindergarten „Rheinhüpfer“ Grißheim
Neue Straße 3

Tel. 07634 - 32 75

kigagrissheim@neuenburg.de

Kindergarten „Kieselsteine“
Steinenstadt
St. Barbara-Straße 2

Tel. 07635 - 99 22

kigasteinenstadt@neuenburg.de

Evangelischer Kindergarten
Storchennest Neuenburg amRhein
Friedhofstraße 18

Tel. 07631 - 79 91 39

kiga-neuenburg@kircheneuenburg.de

Evangelischer Kindergarten Zienken
Hügelheimer Straße 21

Tel. 07631 - 7 24 29

kiga-zienken@kircheneuenburg.de

Katholischer Kindergarten St. Fridolin
Elsässer Straße 4

Tel. 07631 - 7 27 61

kiga-stfridolin-nbg@gmx.de

Katholischer Kindergarten St. Josef
Franziskanerplatz 2b

Tel. 07631 - 7 38 09

kiga-stjosef-nbg@gmx.de

Tagespflege für Kinder
Eltern-Kind-Initiative
im Frauenzimmer e. V.
Friedrichstraße 6,

79379Müllheim

Ansrechpatnerin: Katharina Hemminger

Tel. 07631 - 9 36 26 68

Fax 07631 - 93 72 11

info@eki-muellheim.de

Musikschule
Musikschule Markgräflerland
Schwarzwaldstraße 9,

79418 Schliengen, Tel. 07635 - 8 24 68 81

musikschule@musikmarkgraeflerland.de

www.musikschulemarkgraeflerland.de

Schulen
Grundschule-Rheinschule
Neuenburg amRhein
Zähringerstraße 6

Tel. 07631 - 7 00 – 2 50

Außenstelle Grißheim
Schulweg 2

Tel. 07634 - 13 20

Außenstelle Steinenstadt
Kirchstr. 18

Tel. 07635 - 98 80

Außenstelle Zienken
Hügelheimer Straße 19

Tel. 07631 - 7 34 38

Grundschulförderklasse der Rheinschule
Zähringerstraße 6

Tel. 07631 - 7 00 - 2 50

Mathias-von-Neuenburg
Werkrealschule
Zähringerstraße 6

Tel. 07631 - 7 00 - 2 00

Mathias-von-Neuenburg-Schule
Freiburger Straße 11

Tel. 07631 - 7 00 - 1 00

KreisgymnasiumNeuenburg amRhein
Freiburger Straße 38

Tel. 07631 - 9 37 98 - 0

Kinder- und Jugendbüro /
Jugendeinrichtungen

Kinder- und Jugendbüro
AmAltrhein 2

Tel. 07631 - 79 36 14

jugendbuero@jamhouse-neuenburg.de

Jamhouse Neuenburg e. V.
Colmarer Straße 1

Tel. 07631 - 7 93 61 4

Öffnungszeiten: Mo, Fr 18.00 – 22.00 Uhr

Öffentliche
Einrichtungen
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www.jamhouse-neuenburg.de

Für Jugendliche von 14 bis 18 Jahren

Jugendraum „Come In“ in Steinenstadt
Hauptstr. 9, Tel. 07631 - 79 36 14

Öffnungszeiten: Mo, Fr 19.00 – 22.00 Uhr

Für Jugendliche bis 18 Jahre

Bibliotheken und
Bildungseinrichtungen

Bildungshaus Bonifacius Amerbach -
Stadtbibliothek
Am Stadtgraben 1, Tel. 07631 - 7 37 47

Öffnungszeiten:

Di, Do, Fr 14.30 – 18.30 Uhr;

Mi 10.00 – 18.30 Uhr; Sa 10.00 – 12.00 Uhr;

Mo geschlossen"

stadtbibliothek@neuenburg.de

Regio Volkshochschule
Am Stadtgraben 1(Büroadresse)

Tel. 07631 - 74 89 - 7 21

Öffnungszeiten:Di, Do, Fr 10.00 –12.00Uhr;

Di und Do 14.30 – 16.30 Uhr;

Mi 10.00 – 18.30 Uhr;

Mo geschlossen"

stadtverwaltung-vhs@neuenburg.de

Katholische öffentliche Bücherei
Pfarrhaus Steinenstadt

Behörden und Institutionen
Abfallwirtschaft
Breisgau-Hochschwarzwald
Stadtstraße 2, 79104 Freiburg

Tel. 01802 - 25 46 48

Abwasserzweckverband Hohlebachtal –
Kläranlage Steinenstadt
79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07635 - 91 07

Abwasserverband Sulzbach -
Kläranlage Grißheim
79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07634 - 13 18

Abwasserzweckverband -
VerbandskläranlageWeilertal
79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 79 41 - 0

Amtsgericht mit Notariat Müllheim
Werderstraße 37

79379Müllheim

Tel. 07631 - 1 89 - 01

Agentur für Arbeit Müllheim
Unterer Brühl 4

79379Müllheim

Tel. 01801 - 55 51 11

Jobcenter Breisgau-Hochschwarzwald
Werderstraße 34

79379Müllheim

Tel. 07631 - 7 47 99 - 1 00

Bundespolizei
Einsatzabschnitt

Neuenburg-Steinenstadt Autobahn

Tel. 07635 - 3 10 49 - 0

FinanzamtMüllheim
Goethestraße 11

79379Müllheim

Tel. 07631 - 1 89 - 0

Landgericht Freiburg
Salzstraße

79098 Freiburg

Tel. 0761 - 2 05 - 0

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald
Stadtstraße 2

79104 Freiburg

Tel. 0761 - 21 87 - 0

Wasser- und Schifffahrtsamt Freiburg
Rheinuferstr. 4

79206 Breisach

Tel. 07667 - 90 66 30

Museum
Museum für Stadtgeschichte
Im Alten Rathaus

Franziskanerplatz 4

Tel. 07631 - 7 91 - 1 02

Hinweis: Weitere Informationen zum

Museum für Stadtgeschichte in Neuenburg

amRhein finden Sie auf der Seite 4

Energieversorger
badenova AG& Co. KG (Erdgasversorgung
und Stromversorgung)
Beratung / Info:

Tel. 0800 - 2 83 84 85

Störungen: Tel. 0800 - 2 76 77 67

www.badenova.de

Energiedienst Netze GmbH
(Stromversorgung)
(Für den Stadtteil Steinenstadt:
Energiedienst AG, Rheinfelden)
Servicenummer: Tel. 07623 - 92 12 00

Störungen: Tel. 07623 - 92 18 18

www.energiedienst.de

www.energiedienst-netze.de

Senioreneinrichtungen
Altenwerk Neuenburg amRhein
Am Sattel 19/1

79588 Efringen-Huttingen

Tel. 07628 - 80 34 73

Seniorenzentrum St. Georg
Tennenbacherstraße 4

Tel. 07631 - 9 72 20

Fridolinhaus –
Betreute Seniorenwohnungen
Müllheimer Straße 23

Tel. 07631 - 70 55 02

Kirchen
Evangelische Kirchengemeinde
Friedhofstraße 18

Tel. 07631 - 79 91 19

Katholische Kirchengemeinde
Franziskanerplatz 2a

Tel. 07631 - 72 12 83
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AIDS-Beratung
Tel. 0761 - 1 94 11

Anonyme Alkoholiker
Tel. 07631 - 1 58 75

Beratungsstelle für Aussiedler und
Übersiedler der Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband Breisgau-Hochschwarz-
wald und Emmendingen
Tel. 07631 - 1 24 66

Caritasverband für den Landkreis
Breisgau-Hochschwarzwald e.V.
Tel. 0761 - 8 96 54 01

Caritas-Pflegedienst
Neuenburg
Müllheimer Str. 23,

Tel. 07631 - 70 54 71

Service-Wohnen Fridolinhaus
Tel. 07631 - 70 55 02

Seniorenzentrum St. Georg
Tennenbacherstraße 4,

Tel. 07631 - 97 22 - 0

Erziehungsberatungsstelle
Tel. 07631 - 80 12 20

Frauenhaus und -notruf
Tel. 0761 - 3 10 72

Deutsches Rotes Kreuz,
Kreisverband
Tel. 07631 - 18 05-0

DiakonischesWerk für den
Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald
Allgemeine Sozial- und
Lebensberatung,
Schwangeren- und
Schwangerschaftsberatung,
Mutter-Vater-Kind-
Kurmaßnahmen,
sozialpädagogische
Familienhilfe,
Schuldner- und Insolvenzberatung,
gesetzliche Betreuungen
Hebelstraße 1a,

79379Müllheim

Tel. 07631 - 17 77 40

Eltern-Kind-Initiative e.V. und
Selbst hilfegruppe für
Alleinerziehende
Tel. 07631 - 1 35 08

Informations-, Anlauf und
Vermittlungsstelle für
offene Altenhilfe
Tel. 07631 - 17 77 17

Kinder- und Jugendtelefon
Tel. 0800 - 1 11 03 33

Markgräfler Tafel (Zweigstelle)
Zipperplatz,

Neuenburg amRhein

Di, Do 15.00 – 16.00 Uhr

Mieterverein Regio Freiburg im
DeutschenMieterbund
Marchstraße 1,

79106 Freiburg

Tel. 0761 - 2 02 70 - 0

Psychosoziale Beratungsund
Behandlungsstelle für Alkohol- und
Drogenprobleme
AmBürgerhaus 7, 79379Müllheim

Tel. 07631 - 82 54

Sozialstation Markgräflerland - Häusli-
cheKranken-u.Altenpflege,organisier-
te Nachbarschaftshilfe, Familienpflege,
Hausnotruf, Beratungsstelle für ältere
Menschen
Tel. 07631 - 1 77 70

Beratungs-
undHilfestellen
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Neuenburg am Rhein
Altenwerk Neuenburg amRhein
1. Vorsitzende: Ulla Arweiler

Am Sattel 19/1, 79588 Efringen-Huttingen

Tel. 07628 - 80 34 73

Altim2000MarkgräflerCBFunkvereine.V.
1. Vorsitzender: Yücel Simsek

Lindenbänkle 4, 79379Müllheim-Hügelheim

Tel. 07631 - 1 60 57

Anglerverein Neuenburg amRhein e.V.
1. Vorsitzender: Herbert Weber

Im Grün 14, 79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 76 71

Apostelgeschichte
Neuenburg amRhein e.V.
1. Vorsitzender: KlausWolfsberger

Friedhofstr. 18, 79395Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 74 94 86

Atomics-Baseball und Softballclub
Neuenburg amRhein e.V.
1. Vorsitzender: Ralf Widmann

Leibnizweg 14, 79395Neuenburg amRhein

Tel. 0172 - 8 44 47 10

Badischer landwirtschaftlicher
Hauptverband
1. Vorsitzender: Egbert Studer

Mühlenstr. 10

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 74 88 38

CDU-Stadtverband Neuenburg amRhein
1. Vorsitzender: Dr. Rudi Grunau

Johann-Fischart-Straße 6

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 74 94 73

Deutsches Rotes Kreuz
1. Vorsitzender: Wolfgang Rozek

Amerbachweg 2

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 9 38 06 75

DLRG Ortsgruppe
Müllheim-Neuenburg e.V.
1. Vorsitzender: Oliver Wagener

Rheinweg 7, 79395 Neuenburg amRhein

Tel. 0176 - 21 17 54 74

Europaunion
1. Vorsitzende: Juta Wörlein

Sonnenbergstr. 6, 79424 Auggen

FBS-Förderverein desBaseballsports e.V.
1. Vorsitzende: Marion Schmitt

AmBärenacker 1, 79424 Auggen

Förderkreis Fußball Neuenburg e.V.
1. Vorsitzender: Sven Lindemer

Richard-Strauss-Str. 6

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 47 37 07

Förderkreis Handball e.V.
1. Vorsitzender: Helmut Fräulin

Sägeweg 39, 79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 27 80

Förderverein Rheinschule
Neuenburg amRhein e.V.
1. Vorsitzender: Klaus Köhler

Grasweg 18, 79395 Neuenburg amRhein

Förderkreis musikalischer Talente e.V.
1. Vorsitzender: Sigmar Burgert

Basler Kopf 1, 79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 29 65

Förderverein der Jugendmusikschule
Markgräflerland e.V.
1. Vorsitzende: Christina Berger

Hebelstraße 23, 79415 Bad Bellingen

Tel. 07635 - 87 16

Förderverein Rumpelstilzchen
1. Voritzende: Marion Geiger

Fidelis-Huggle-Straße 4,

79395 Neuenburg amRhein

Förderverein Soziale Dienste
Neuenburg amRhein
1. Vorsitzender: Karl-Heinz Grasedieck

Schubertweg 15

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 35 88

Frauen-Freizeit-Pur e.V.
1. Vorsitzende: Annette Pauer

Rebstr. 18, 79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 42 41

Frauenchor Neuenburg amRhein e.V.
1. Vorsitzende: Marion Kienzler

Vogelwäldeleweg 7

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 26 39

FreieWähler Neuenburg amRhein
1. Vorsitzender: Christoph Ziel

Vogelwäldeleweg 3

79395 Neuenburg amRhein

07631 - 7 43 03

Freiwillige Feuerwehr
Neuenburg amRhein
Gesamtkommandant: Andreas Grozinger

Zähringerstraße 19 a,

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 79 86 67

Freiwillige Feuerwehr
Neuenburg amRhein
Abteilungskommandant: Manuel Maas

Franz-Joseph-von-Weiß-Straße 5

79395 Neuenburg amRhein

Fußballclub Neuenburg e.V.
1. Vorsitzender: Finanzen & Verwaltung

Raphael Saurer

Ölstraße 4, 79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 709 - 162

Geschichts- und Kulturkreis
Neuenburg amRhein
1. Vorsitzender: Friedrich Schöpflin

Vogesenstraße 59, 79379Müllheim

Tel. 07631 - 17 21 15

Gewerbeverein Neuenburg amRhein e. V.
1. Vorsitzender: Frank Zipper

Kreuzmattweg 17

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 74 94 34

Gewerbeverein Neuenburg amRhein e. V.
1. Vorsitzender:

Thomas Senf

Breisacher Straße 12

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 37 66

Gewerbeverein Neuenburg amRhein e. V.
1. Vorsitzende: Bettina Rudolph

Müllheimer Straße 14

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 38 83

Glaubenswerkstatt e.V.
1. Vorsitzende: Francine Smalley

Pommernstr. 4, 79395NeuenburgamRhein

Tel. 07631 - 85 42

H.S.F.P.A. e.V. Neuenburg
1. Vorsitzende: Jasmin Schweizer

Berner Straße 33

79395 Neuenburg amRhein

Handharmonikaverein
Neuenburg amRhein e.V.
1. Vorsitzende: Francesca Schmidlin

Gennenbach 9, 79379Müllheim

Tel. 07631 - 1 52 86

IASMotorcycles Crew e.V.
1. Vorsitzender: Volker Jansen

Pfädleweg 1, 79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 74 07 40

IslamischesKultur- undBildungszentrum
Neuenburg amRhein e.V.
1. Vorsitzender: Erdogan Aslan

Gerberau 6, 79395 Neuenburg amRhein

Jamhouse e.V.
1. Vorsitzender: Ferhat Kavakli

Sägeweg 5, 79395 Neuenburg amRhein

Katholischer Kirchenchor
Neuenburg amRhein
1. Vorsitzende: Margarete Deissler

Merianstraße 10

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 20 42

Katholische Frauengemeinschaft
Neuenburg amRhein
1. Vorsitzende: Claudia Brantner-Müller

Breisacher Straße 33,

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 23 19

Kegelclub Fortuna e.V.
1. Vorsitzender: Hubert Bierle

Konradweg 6, 79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 38 59

Kinderhilfe Markgräflerland e.V.
1. Vorsitzender: Dr. Michael Rudolf

VillingerWeg2, 79395NeuenburgamRhein

Kiwanis Club Neuenburg amRhein e.V.
1. Vorsitzender: Dr. Horst Scheidt

Amselweg 5, 79424 Auggen

Tel. 07631 - 1 31 66

Kleingartenverein "Basler Kopf"
Neuenburg amRhein e.V.
1. Vorsitzender: Jens Knebel

Tennenbacherstraße 12 d

79395 Neuenburg amRhein

Kolpingsfamilie Neuenburg amRhein
Beate Männlin, Saarengrünstr. 11

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 74 94 68

Ewald Hamburger, Schauinsland 5

79395 Neuenburg amRhein

Dieter Ganter, Georg-Wickram-Str. 26

79395 Neuenburg amRhein

Vereine
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Lions-ClubMüllheim-Neuenburg e.V.
Präsident: Uwe Pieles

René-Schickele-Str. 1,

79379 Müllheim

Tel. 07631 - 93 78 48

Männergesangverein
Neuenburg amRhein e.V.
1. Vorsitzender: Bernd Engler

Rheinfelderstr. 2,

79395 Neuenburg amRhein

Montessori Bildungshaus e.V.
1. Vorsitzende: Daniela Finke

Ziegelmattenstraße 5 a

79395 Neuenburg amRhein

Motorsportclub Hooligan e.V.
1. Vorsitzender: Christof Holzreiter

Bertholdstraße 4,

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 0151 - 11 62 50 46

Radsportverein Neuenburg amRhein e.V.
1. Vorsitzende: Isabella Becker-Müller

Haydnweg 10, 79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 37 80

Reit- und Fahrsportverein
Neuenburg amRhein e.V.
1. Vorsitzende: Rita Harth

Meierstraße 11,

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 0171 - 8 95 05 11

Reservistenkameradschaft
1. Vorsitzender: Clemens Dellers

Leonhard-Müller-Straße 4

79418 Schliengen

Tel. 07635 - 82 34 53

Schützenverein
Neuenburg amRhein - Zienken e.V.
1. Vorsitzende: Regina Bilger

AmRappen 8

79379Müllheim-Vögisheim

Tel. 07631 - 45 89

Skat-Club Nichtraucher
Neuenburg amRhein e.V.
1. Vorsitzender: Rudolf Jordan

Wehrgasse 1, 79395 Neuenburg amRhein

SOSWerdendeMütter e.V.
1. Vorsitzende: Birgit Ehrhard

Ziegelplatz 3, 79244 Münstertal

Tel. 07636 - 78 86 67

SPD-Ortsverein Markgräflerland
2. Vorsitzender: Siegbert Maier

Bertholdstraße 30

79395 Neuenburg amRhein

07631 - 7 43 99

sigimaier@hotmail.com

Stadtmusik Neuenburg amRhein e.V.
1. Vorsitzender: Daniel Terhardt

Rheinfeldener Str. 11

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 9 31 91 09

Süd-Ring-Motor-Sportstättenbau
und Betrieb e.V.
1. Vorsitzender: Wilhelm Zimber

Renkenrunsstraße 4, 79379Müllheim

Tel. 07631 - 1 01 00

Turnverein Neuenburg amRhein e.V.
1. Vorsitzender: Armin Reese

Friedhofstr. 4, 79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 79 38 39

VDK-Verband der Kriegs- und
Wehrdienstopfer, Behinderten und
Sozialrentner Deutschlands e. V.
1. Vorsitzender: Herbert Pfrengle

Müllheimer Straße 26

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 34 59

Verband von innovativ-wirtschaftlichen
Möbelspeditionen e.V.
1. Vorsitzender: Manfred Kaiser

Luginslandstraße 13

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07634 - 55 20 35

Verein der Förderer und Freunde der
Mathias von Neuenburg Realschule
und ZähringerWerkrealschule e.V.
1. Vorsitzende: Sabine Bloch

Hans-Thoma-Straße 1,

79418 Schliengen

Verein der Freunde und Förderer des
Kreisgymnasiums Neuenburg amRhein
1. Vorsitzende: Dr. UlrikeWillhelm-Erkens

Neuweg 3/1, 79415 Bad Bellingen

Tel. 07635 - 82 15 61

Verein für Deutsche Schäferhunde
Neuenburg amRhein e.V.
1. Vorsitzende: Sven Algermißen

4a Rue Joseph Graff, 68740 Nambsheim

Tel. 0033 - 3 89 33 90 21

s.algermissen@orange.fr

Verein Sichtbar ankommen e.V.
1. Vorsitzender: August Walz

Beethovenstr. 11,

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 35 55

Vereinigung türkischer Schuleltern
Neuenburg amRhein und Umgebung
1. Vorsitzende: Canli, Berner Str. 34a

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 9 35 98 27

Verkehrsverein Neuenburg amRhein
1. Vorsitzender: StefanWaidele Jr.

Ensisheimer Straße 2

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 03 90

Stadtteil Zienken
Chorgemeinschaft Zienken e.V.
1. Vorsitzende:

Bettina Kiefer

UntermDorf 1

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 41 62

Freiwillige Feuerwehr Zienken
Neuwahlen bei Erstellung

der Bürgerbroschüre

Musikverein Zienken e.V.
1. Vorsitzender:

Manfred Koch

Alte Landstraße 6 a,

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 33 63

Sportclub Zienken e.V.
1. Vorsitzender:

Heino Vonthron

Hügelheimerstr. 12

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 45 24

Förderkreis Fußball Zienken e.V.
1. Vorsitzender:

Rainer Isele

Hans-Thoma-Straße 8

79418 Schliengen

Stadtteil Grißheim
Freiwillige Feuerwehr Grißheim
1. Vorsitzender: Klaus Richter

Bugginger Straße 16 a,

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07634 - 29 00

Gesangverein Grißheim e.V.
1. Vorsitzende: IvonneMaier

Rosenweg 3, 79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07634 - 55 32 34

Grißheim-aktiv-e.V.
1. Vorsitzende: Ute Rong

Bugginger Straße 18 a

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07634 - 38 29

Grißheim-aktiv-e.V.
1. Vorsitzender: Jean-Paul Lock

Rheinstr. 17,

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07634 - 27 79
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Stadtteil Steinenstadt
Anglerfreunde Steinenstadt
Matthias Stowasser

Am Lerchenbuck 25

79379Müllheim

m.stowasser-89@gmx.de

Badmintonclub Steinenstadt e.V.
1. Vorsitzender:

Michael Fabianek

Winzerstraße 26 A

79379 Müllheim-Dattingen

Tel. 07631 - 74 84 82

Frauenverein Steinenstadt e.V.
1. Vorsitzende:

Ulrike Mayer

St. Barbarastraße 3,

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07635 - 82 26 45

Freiwillige Feuerwehr Steinenstadt
Kommandant: Christian Dellers

Hauptstr. 65, 79395 Neuenburg amRhein

Tel. 0177 - 3 81 46 83

Fußballclub Steinenstadt e.V.
1. Vorsitzender: Reinhold Wiesler

Alemannenstr. 3,

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07635 - 34 29

Heimat- und Dorfpflegeverein
Steinenstadt e.V.
1. Vorsitzende: Günter Siegwald

Hauptstraße 58

79395 Neuenburg amRhein

Katholischer Kirchenchor Steinenstadt
1. Vorsitzender: Klaus Bromberger

Maierhofstraße 21

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07635 - 93 92

Männergesangverein Steinenstadt e.V.
1. Vorsitzender: Roland Dorer

Wehrgasse 7b

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07635 - 85 61

Orginal Markgräfler Blaskapelle e.V.
1. Vorsitzender: Michael Riesterer

Hauptstraße 71

79427 Eschbach

Tel. 07634 - 33 08

Trachtenkapelle Steinenstadt e.V.
1. Vorsitzender: Franz Scherrer

Kirchstraße 2,

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07635 - 7 48

Kath. Kirchenchor Grißheim
1. Vorsitzende:

Renate Martin

Rheinstr. 2,

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07634 - 17 80

Kolpingsfamilie Grißheim
1. Vorsitzender: Clemens Klosa

Schulergärten 9,

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07634 - 43 15

Musikverein "Eintracht" Grißheim e.V.
1. Vorsitzende: Simone Tritschler

Meierstraße 6a,

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07634 - 50 37 33

Reitclub "Caballus" Grißheim
1. Vorsitzende: Alexandra Dzaack

Meierstr. 11

79395 Neuenburg amRhein

Sportfreunde Grißheim e.V.
1. Vorsitzender: Achim Herr

Obere Matten 7, 79346 Endingen

Tel. 17 01 66 57 35

Sportfreunde Grißheim e.V.
1. Vorsitzender: Melanie Braun

Im Stabert 12,

79258 Hartheim

Sportfreunde Grißheim e.V.
1. Vorsitzender: Norbert Lais

Schulergärten 16,

79395 Neuenburg amRhein

Tischtennisverein
Borussia Grißheim e.V.
1. Vorsitzender: Christian Peisert

Markbeinweg 3,

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 74 94 88

Verein für Deutsche Schäferhunde e.V.
1. Vorsitzender: Siegfried Brecht

Bahnhofstraße 1,

79427 Eschbach

Tel. 07634 - 39 19
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Kernort Neuenburg amRhein
Altstadtglunki Neuenburg am Rhein e.V.

1. Vorsitzende: Mona Kirsch

Zähringerstr. 30

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 74 73 10

Burghexen Neuenburg am Rhein e.V.

1. Vorsitzender: Yannik Domagala

Brunnengasse 5

79395 Neuenburg amRhein

Klosterkopfhexen Neuenburg am Rhein

1. Vorsitzende: Alica Duttlinger

Postfach 1219

79390 Neuenburg amRhein

Tel. 0176 - 21 50 82 66

Narrenzunft "D´Rhiischnooge"

Neuenburg am Rhein e.V.

1. Vorsitzender:

Jürgen Schäfer

Tennenbacherstraße 16

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 33 73

Neuenburger Brunnebutzer

1. Vorsitzender: Thomas Edelmann

ImWinkel 7, 79379 Müllheim-Vögisheim

Tel. 07631 - 9 31 97 47

Narrenclique "Münsterwächter"

Neuenburg am Rhein

1. Vorsitzender: SvenMorath

Bertoldstr. 4, 79395Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 93 74 90

Plooggeister Neuenburg am Rhein e.V.

1. Vorsitzender: Dieter Zebisch

Im Clausenfeld 12,

79423 Heitersheim

Tel. 07634 - 90 89 03

2. Vorsitzender: Wilhelm Eichler

Franz-Josef-von-Weiß Str. 2

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 1 73 41 56

Riesirutscher Neuenburg am Rhein e.V.

1. Vorsitzender: Freddy Billion

Lettenstr. 40, 79424 Auggen

Tel. 07631 - 70 45 02

Rhiiwaldstorzä Neuenburg am Rhein e.V.

1. Vorsitzender: Christian Knauf

Bahnhofstraße 9,

79395 Neuenburg amRhein

Schaddewald Gsindl

Frau Stina Duckart

Kreuzmattweg 11

79395 Neuenburg amRhein

Tel: 07631 - 9 61 93

sureka@gmx.de

Narrenclique "Wespen"

1. Vorsitzende: Jutta Bühler

Danziger Straße 18

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 42 68

Wuhrlochfrösche Neuenburg am Rhein e.V.

1. Vorsitzender: Wolfgang Hüttlin

Colmarer Straße 8

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 74 93 52

Zähringer Teufel

1. Vorsitzender:

Nicolai Domagala

Im Geistergarten 1,

79418 Schliengen

Tel. 0160 - 93 76 98 54

Zigeunerclique Neuenburg am Rhein e.V.

1. Vorsitzende:

Daniela Klingenmaier

Richard-Strauss-Str. 16

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 9 31 90 33

Stadtteil Zienken
Heidschnugge Zienken

1. Vorsitzende:

Nicole Grozinger

Eichenweg 12

79395 Neuenburg amRhein

Stadtteil Grißheim
Grisser G´schlänzte

1. Vorsitzender: Achim Krusch

Luginslandstraße 3

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07634 - 55 23 94

Stadtteil Steinenstadt
Schierebirzler Steinenstadt e.V.

1. Vorsitzende: Karin Hugenschmidt

Kirchstraße 23,

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07635 - 25 19

Vereinsleben in Neuenburg amRhein – Zähringer Narrentreffen

Fastnachtscliquen
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in Neuenburg am Rhein
Gäste sind in Neuenburg am Rhein herzlich

willkommen. Im Jahr 2016 wurden rund

120.000 Übernachtungen gezählt. Damit ge-

hört Neuenburg am Rhein mittlerweile zu

den 20 stärksten Fremdenverkehrsgemein-

den im Landkreis Breisgau- Hochschwarz-

wald. Badische Gastlichkeit verbindet sich

hier mit dem französischen Gespür für Stil

aufs Beste. Ob jemand den gemütlichen

Gasthof sucht, dasmoderneRestaurant oder

die urige Vesperwirtschaft – hier wird jeder

Geschmack zufriedengestellt. Küche und

Keller bieten hier alles: von französischer

Raffinesse bis zur ländlichen Gediegenheit.

Zahlreiche Hotels, Pensionen und attraktive

Ferienwohnungen machen Neuenburgs Be-

sucherinnen und Besuchern auch längere

Aufenthalte äußerst angenehm.

Lebendiger Rhein
Dem sanften Tourismus wird in Neuenburg

am Rhein und den Partnergemeinden in der

Ramsar-Zone-Rhein besonderen Raum ge-

geben.NebendenAktiv-Angeboten inderNa-

turlandschaft Rhein ist auch die Einbindung

aller touristischen Anbieter in die Entwick-

lung des nachhaltigen und sanften Tourismus

ein Qualitätsziel, das weiter entwickelt wird.

Zu den umweltverträglichen
Aktivitäten zählen:
- Kanufahren

- Radfahren

- Goldwaschen

- Wandern

- Reiten

- Angeln

Kanu fahren auf dem Rhein
Der Rhein bietet Wasser von ruhig und be-

schaulich bis zu belebten Abschnitten, wenn

Sie seinen Windungen folgen. Auch für Pad-

delneulinge jeder Altersgruppe ist der Rhein

ein hervorragendes Revier. Wer selbst kein

Boot besitzt, kann geführte Touren buchen.

Weitere Informationen erhalten Sie direkt

bei: www.wildsport-tours.de.

Zähringer-Wanderweg
Der 74 km lange Wanderweg, der in drei

Etappenzubewältigen ist, führt vomRheintal

mit seinem südländischen Flair über die

Breisgaumetropole Freiburg in den Luftkur-

ort St. Peter im Schwarzwald. Wandern Sie

auf den Spuren der Zähringer den gut be-

schilderten Wanderweg durch das herrliche

Markgräflerland und den Südschwarzwald.

Der Kontrast zwischen demsonnigenRhein-

tal und den frischen Höhen des Schwarzwal-

des macht den besonderen Reiz unserer

Landschaft aus.

Goldwaschen am Rhein
Die wenigsten Menschen wissen, dass im

Mittelalter viele Gemeinden am Rhein Gold-

wäschereien an den Ufern des Rheins unter-

hielten (urkundlichbelegt istdieserUmstand

übrigens schon seit dem Jahre 868). Das

kommerzielle Goldwaschen ist schon seit

langem kein Thema mehr am Rhein, jedoch

sind die im Rheinsediment vorhandenen

Goldteilchen für den ambitionierten Hobby-

Goldwäscher heute wieder Anreiz genug,

sich vom Goldfieber anstecken zu lassen. In

Goldwaschkursen kann man hier am Rhein

die Technik des Goldwaschens erlernen und

sich indernaturbelassenenRheinlandschaft

bei Lagerfeuerromantikmit Gleichgesinnten

austauschen. Interessiertewendensichbitte

direkt an www.goldsucher.de.

Weitere Informationen und

Kartenmaterial zum Radwegenetz

liegen in unserer Tourist- Information

kostenlos zur Mitnahme aus

Tourist-Information im Bürgerbüro

Rathausplatz 5

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 91 - 0

touristik@neuenburg.de

www.neuenburg.de

Öffnungszeiten:

Mo, Di, Do, Fr 9.00–16.00;

Mi 9.00 – 18.30 Uhr;

Sa 10.00 – 12.00 Uhr

Mit demKanu auf demRhein Goldwäscher

Radvergnügen Rhein
Mit dem Velo tausend Dinge entdecken –

Radwegenetz mit drei Brücken an zwei

Ufern „Zwei Ufer, drei Brücken, tausend

Dinge zu entdecken“, so lautet das Motto

des Radlerparadieses am Rhein. Das

grenzüberschreitende Radwegenetz wur-

de 2007 mit einer Sternfahrt per Velo, mit

Ziel im elsässischen Chalampé, einge-

weiht. Das Radlerparadies am Oberrhein

ist inzwischen lückenlos erschlossen. Das

Freizeit, Sport und
Kultur genießen

Tourist-Information
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70 km lange und 15 km breite Gebiet ver-

bindet Deutschland und Frankreich mit

den drei Brücken von Fessenheim/Hart-

heim, Chalampé/Neuenburg am Rhein

undHuningue/Weil amRhein.DasRadwe-

genetz ist mit den Nah- und Fernzielen

komplettbeschildert.ZudemisteineKarte

mit 20 landschaftlichen, kulturellen, gas-

tronomischen und sportlichen Touren in

unterschiedlicher Länge und meist auf

ebener Strecke für die Radfahrer erhält-

lich. Die Touren sind größtenteils grenz-

überschreitend und gutmiteinander kom-

binierbar. Sie können unter www.2ri-

ves3ponts.eu im Internet in mehreren

Sprachen ausgedruckt und als Detailkar-

ten auf die Fahrt mitgenommen werden.

Die Neuauflage der Radkarte bietet nun

zudem Informationen zu E-Bike- Verleih-

oder Ladestationen sowie Fahrrad-Repa-

raturmöglichkeiten.

Movelo Region Bad Bellingen &
Markgräflerland
Die Region mit dem E-Bike erkunden –

verschiedeneTourenvorschlägesowiealle

Verleih- und Akkuwechselstationen kön-

nen unter www.movelo.com oder imRegi-

onalflyer, der inderTourist Informationer-

hältlich ist, nachgelesen werden.

Folgende Radwege grenzen an
Neuenburg amRhein:
• 2 Ufer, 3 Brücken:

www.2ufer3bruecken.eu

• Veloroute Rhein:

www.rheinradweg.eu

• Südschwarzwald-Radweg:

www.suedschwarzwaldradweg.de

Verleih von E-Bikes
E-Bikes sind längst nicht mehr nur für

Rentner attraktiv. Auch für junge Leute ist

das E-Bike ein Trend, der sich immer wei-

ter ausbreitet. Die Stadt Neuenburg am

Rhein gehtmit diesemgenerationenüber-

greifenden Trend und bietet allen Bürgern

dieMöglichkeit, sich die E-Bikes auszulei-

hen. Ob in der Stadt als Alternative zum

Auto oder in der hügeligen Markgräfler

Landschaft, dank zuschaltbarem Motor

meistern Sie jede Tour. Mit unseren schi-

cken E-Bikes sind Sie sportlich und zu-

gleich auch sehr entspannt unterwegs.

Testen Sie dieses Vergnügen und entde-

ckenSie zumeinendieVorteile einesE-Bi-

kes und zum anderen die wunderschöne

Landschaft des Markgräflerlandes. Re-

servierungen nehmen das Bürgerbüro

und die Tourist-Information gerne telefo-

nisch unter 07631 - 791 - 0 entgegen.
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Bäder in Neuenburg amRhein
Hallenbad für Sport &
Freizeit Neuenburg amRhein
Freiburger Straße 11a

Tel. 07631 - 7 00 - 1 50

Großes Becken, 28 Celsius

Kleines Becken, 30 Celsius

Öffnungszeiten:

siehe Anzeige Bäder

Thermalsportbad Steinenstadt
Badstraße 2

79395 Neuenburg-Steinenstadt

Tel. 07635 - 82 46 13

Öffnungszeiten:

siehe Anzeige Bäder

Veranstaltungsorte
Stadthaus Neuenburg amRhein
AmMarktplatz

Tel. 07631 - 7 30 39

mit verschiedenen Veranstaltungs-

räumen und einemKino

Katholisches Gemeindehaus
St. Bernhard
Franziskanerplatz

Tel. 07631 - 7 38 08

Evangelisches
Gemeindezentrum
Friedhofstraße 18

Tel. 07631 - 79 91 19

Rheinhalle Grißheim
und Alemannensaal
Dr. Harter-Straße 3

Baselstabhalle Steinenstadt
Maierhofstraße 14

Gemeindesaal Steinenstadt
St. Barbara-Straße

Dorfgemeinschaftshalle Zienken
Hügelheimer Straße 23

Gemeindesaal Zienken
Obere Dorfstraße 7

Campingplätze
Dreiländer-Camping
und Freizeitpark Gugel
Oberer Wald

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 77 19

Dreiländereck Ferienpark
der Naturisten GmbH
Baslerköpfle 151

79395 Neuenburg-Steinenstadt

Tel. 07635 - 95 76

Ausflugsziele in der Region
(Auswahl)
Deutschlands höchsteWasserfälle
78098 Triberg

Tel. 07722 - 95 32 30

Oberrheinische Narrenschau
Kenzingen
Alte Schulstraße 29

79341 Kenzingen

Tel. 07644 - 90 00

Schifffahrten auf demRhein
79206 Breisach

Tel. 07667 - 94 20 10

Breisacher Fahrgast-Schifffahrt

Anlegestelle amRhein

Freizeit- und Tierparks
BaumkronenwegWaldkirch
beim StadtrainseeWaldkirch

79183Waldkirch

Tel. 07823 - 96 12 79

Mit vielen Attraktionen

für die ganze Familie wie:

Riesenröhrenrutsche, Sinnesweg,

Barfußpfad, Minigolf, Bootsverleih

Bergwildpark Steinwasen
Steinwasen 1

79254 Oberried

Tel. 07602 - 9 44 68 - 0

Tierparkmit Sommerrodelbahn

Dreiländer-Camping und
Freizeitpark Gugel
Oberer Wald

79395 Neuenburg

Tel. 07631 - 77 19

Minigolfplatz mit 18 Bahnen,

Tennisplätze,Fahrradverleih,Restaurant

Europa-Park Rust
Europa-Park-Str. 2

77977 Rust, A 5 Ausfahrt Rust

Tel. 07822 - 77 - 0

Dreiländereck Ferienpark
der Naturisten GmbH
79395 Neuenburg-Steinenstadt

Tel. 07635 - 95 76

Naturbadesee, Tennisplätze,

Fahrradverleih, Beachvolleyball

Nepomuks Kinderwelt
Indoor-Spielplatz
Rheinwaldstraße 16,

79395 Neuenburg

Tel. 07631 - 9 36 00 - 0

Schwarzwaldpark Löffingen
Wildpark 1, 79843 Löffingen

Tel. 07654 - 80 85 60

Wildparkmit Tieren aus verschiedenen

Erdteilen, Sommerrodelbahn

Schwarzwald-Zoo
AmBuchenbühl, 79183Waldkirch

Tel. 07681 - 89 61

Tiergehegemit Streichelzoo

TierparkMundenhof
Mundenhof-Gelände, 79111 Freiburg

Tel. 0761 - 2 01-65 80

VogelparkWiesental
79585 Steinen-Hofen

im Südschwarzwald

Tel. 07627 - 74 20

Golfplätze in der Region
Drei-Thermen-Golfresort
Bad Bellingen
AmGolfplatz 3,

79415 Bad Bellingen

Tel. 70635 - 8 24 49 - 0

Golf Campus Schlatt Bad Krozingen
Bremgartener Straße 30,

79189 Bad Krozingen

Tel. 0172 - 7 74 61 73

Golfclub Markgräflerland Kandern e.V.
Feuerbacher Straße 35,

79400 Kandern

Tel. 07626 - 9 77 99-0

Freizeit, Sport
und Kultur
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Ärztin für Psychosomatische
Medizin und Psychoanalyse

Dr. med. Ursula Lenz-Bücker
Müllheimer Straße 21

Tel. 07631 - 76 06

Termine nach

telefonischer Vereinbarung

Allgemeinmedizin
Dr. med. Ulrich Hasler
Dr. med. Matthias Brandes
Dr. med. Stefanie Taylor-Ludwig
Dr. med. Helmut Stegen
Metzgerstraße 1,

Tel. 07631 - 76 76

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr

Mo, Di, Do 15.00 – 18.00 Uhr

(Dr. med. Ulrich Hasler)

Mo – Di 16.00 – 18.00 Uhr

(Dr. med. Stefanie Taylor-Ludwig)

Dr. Lydia Lipinski
Rebstraße 10,

Tel. 07631 - 7 30 30

Mo – Fr.

8.00 – 12.00 Uhr;

Mo, Di, Do

16.00 – 18.00 Uhr

Dr. med. Klaus Peter Schätzle
Kreuzstraße 8,

Tel. 07631 - 78 80

Mo – Fr. 8.30 – 11.00 Uhr,

Mo, Mi, Do 16.00 – 18.00 Uhr

Allgemein- u. Betriebsmedizin
Dr. med. Klaus Mann
Salzstraße 1,

Tel. 07631 - 79 71 10

Mo + Do 17.00 – 18.00 Uhr

Mi nach Vereinbarung.

Termine nach

telefonischer Vereinbarung

Dr. med. Michael Rudolf
Friedrich-Hecker-Weg 6

Tel. 07631 - 79 31 79

Mo, Di, Do 8.00 – 12.00 Uhr;

Mo – Do 16.00 – 18.30 Uhr

Fr 8.00 – 15.00 Uhr

Terminenach telefonischerVereinbarung

Augenheilkunde
Dr. med. ChristineWüstenberg
& Kollegen
Schlüsselstraße 2a

Tel. 07631 - 9 37 94 93

Tel. 07631 - 9 36 34 80

Termine nach

telefonischer Vereinbarung

Kinder- und Jugendmedizin
Dr. med.
Cornelia Voigt-Riel
Kreuzstraße 1a, Tel. 07631 - 7 44 05

Di + Fr 8.00 – 12.00 Uhr,

Mo – Do 15.00 – 18.00 Uhr

Zahnmedizin
Dr. med. dent. JürgenWalter
Dr. med. dent. Bettina Schledz
Dr. med. dent. Stephanie Marsch
Facharzt für Oralchirurgie

Breisacher Str. 4, Tel. 07631 - 9 37 97 48

Mo – Fr 8.00 – 12.30 Uhr;

Mo, Mi, Do 14.00 – 18.00 Uhr

Di 14.00 – 20.00 Uhr, Fr 14.00 – 17.00 Uhr,

© Kurhan / Fotolia

Gesundheit
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Dr. med. dent. Peter Bergmann
Dr. med. dent. Mathias Rasch
Bahnhofstraße 3,

Tel. 07631 - 7 96 07

Terminenach telefonischerVereinbarung

Dr. med. dent. Julia Heitzmann
Breisacher Straße 24,

Tel. 07631 - 7 29 10

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr,

Mo – Do 14.00 – 18.00 Uhr

Dr. med. dent. Marc Pape
Dr. med. dent. Volker Kurths
Dr. med. dent. Elisabeth Leber
Fachärztin für Kieferorthopadie

Beim Stadthaus 2,

Tel. 07631 - 7 21 57

Mo – Di 8.00 – 12.00 Uhr und

14.30 – 19.00 Uhr

(Dr. med. dent. Marc Pape)

Mi – Do 8.00 – 16.00 Uhr,

Fr 8.00 – 12.00 Uhr und

14.30 – 18.00 Uhr

(Dr. med. dent. Volker Kurths)

Hebamme
Nadine Blank
Hauptstraße 46

Tel. 07635 - 8 27 00 82

Terminenach telefonischerVereinbarung

Annette Fleig
Akazienweg 16,

Tel. 07631 - 7 37 19

Terminenach telefonischerVereinbarung

Tiermedizin
Dres. med. vet. Gerd und Iris Polzin
Müllheimer Straße 8

Tel. 07631 - 7 90 20

Mo – Sa 10.00 – 11.00 Uhr,

Mo – Fr 16.00 – 18.00 Uhr

außer Mittwoch Nachmittag

Heilpraktiker
Dr. Ines Maria Brüntrup
ChinesischeMedizin,

Akupunktur

Einfangweg 11

Tel. 07631 - 9 35 89 63

Terminenach telefonischerVereinbarung

Philippe Chachuat
Breisacher Straße 11

Tel. 07631 - 7 43 49

Terminenach telefonischerVereinbarung

Sabine Schade
Basler Straße 3
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Tel. 07631 - 18 33 73 0

Termine nach

telefonischer Vereinbarung

Physiotherapiepraxis
Helge Kleiber
Wolfsgrünstraße 1b

Tel. 07631 - 7 29 82

Termine nach

telefonischer Vereinbarung

Physiotherapeutische
Schmerztherapie
Markus Engler
Breisacher Straße 11

Tel. 0151 - 42 35 22 61

Termine nach

telefonischer Vereinbarung

Krankengymnastik/Massage
Maria Sherina Baumann
Meister der Bioenergietherapie

Geigenbuckweg 1

Tel. 07631 - 74 94 74

Terminenach telefonischerVereinbarung

Markus Sauter
Friedrich-Hecker-Weg 4

Tel. 07631 - 79 36 16

Termine nach

telefonischer Vereinbarung

Sabine Schüler
Breisacher Straße 14

Tel. 07631 - 7 44 22

Termine nach

telefonischer Vereinbarung

Annette Strohmeier-Geiger
Schlesienstraße 4

Tel. 07631 - 7 41 45

Termine nach

telefonischer Vereinbarung

Logopädische Praxis
Susanne Ludewig
Andrea Schoenfelder
Breisacher Straße 25

Tel. 07631 - 7 93 29 7

Termine nach

telefonischer Vereinbarung

Tiergestützte Förderung
Hippotherapie und Therapeut. Reiten
Petra Lott
Belchenstraße 1

Tel. 07635 - 42 96 12 0

Termine nach

telefonischer Vereinbarung

Medizinische Fußpflege
Bettina Exel
Rebstraße 5

Tel. 07631 - 1 74 69 0

Termine nach

telefonischer Vereinbarung

Ria Nef
Ensisheimer Straße 48

Tel. 07631 - 7 21 54

Termine nach

telefonischer Vereinbarung

Fridolin-Apotheke
Gert Rayer
Müllheimer Straße 23

Tel. 07631 - 79 37 00

Mo – Fr 8.30 – 13.00 Uhr,

14.30 – 18.30 Uhr;

Sa 8.30-13.00 Uhr

Rhein - Apotheke
Detlef Hahnemann
Schlüsselstraße 4

Tel. 07631 – 7 20 29

Mo – Fr 8.30 – 19.00 Uhr,

Sa 8.30 – 13.00 Uhr

Stadt-Apotheke
Detlef Hahnemann
Schlüsselstraße 14, Tel. 07631 - 77 10

Mo – Fr 8.30 – 12.30 Uhr,

14.30 – 19.00 Uhr,

Sa 8.30 – 13.00 Uhr
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Feuerwehr-Notruf
Tel. 112

Polizei
Tel. 110

Polizeiposten Neuenburg amRhein
Bei der Kaplanei 1

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 74 80 90

nach Dienstschluss:
Tel. 07631 - 17 88 - 0

Feuerwehr Neuenburg amRhein
Gerätehaus, Westtangente 1

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 7 41 81

DRK-Rettungsleitstelle/
Krankentransport
(Wochenende und feiertags)

Tel. 1 92 22

Ärztlicher / Zahnärztlicher
Notfalldienst / Apotheken-Notdienst
Tel. 01805 - 1 92 92 - 300

HELIOS-Klinik Müllheim
Heliosweg, 79379Müllheim

Tel. 07631 - 88 - 0

Zentrum für Kinder-und Jugendmedizin
St. Elisabethen Krankenhaus
Feldbergstr. 15

79539 Lörrach

Tel. 07621 - 171 - 0

info@elikh.de

Tierärztlicher Notdienst
Tel. 3 65 36

Tierklinik Dres. med. vet. Polzin
Müllheimer Straße 8

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 79 02 - 0

Vergiftungs-Informations-Zentrale der
Universitätsklinik Freiburg
Mathildenstraße 1

79106 Freiburg

Tel. 0761 - 1 92 40

Notdienst der Rechtsanwälte
(täglich 18 – 8 Uhr)

Tel. 0172 - 7 45 19 40

Rettungshundestaffel Oberrhein
Tel. 112

Weißer Ring-Opfernotruf
Tel. 116 006

Kinder- und Jugendtelefon
Tel. 0800 - 1 11 03 33

Telefonseelsorge
Tel. 0800 - 1 11 01 11

Tel. 0800 - 1 11 02 22

ADAC-Pannenhilfe
Tel. 0180 - 2 22 22 22

(6 ct/Anruf aus demFestnetz,

bei Mobilfunkmax. 42 ct/min.)

Bergwacht
Tel. 0761 - 49 33 66

Technisches Hilfswerk (THW)
Neuenburger Str. 11

79379Müllheim

Tel. 07631 - 1 32 31

Energie und Umwelt
Erdgas und Strom
badenova AG& Co. KG
Tullastraße 61

79108 Freiburg

Service Hotline

(Mo – Fr 8.00 – 18.00 Uhr)

Tel. 0800 - 2 83 84 85

Notrufe und
Notdienste
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Entstördienst

(24 Stunden)

Tel. 0800 - 2 76 77 67,

www.badenova.de

Für den Stadtteil Steinenstadt:

Energiedienst AG, Rheinfelden
Rheinbrückstraße 5/7

79618 Rheinfelden

Service Tel. 0180 - 1 60 50 40

Störungen Tel. 0180 - 1 60 50 44

www.energiedienst.de

Wasser
Stadtverwaltung Neuenburg amRhein

Rathausplatz 5

79395 Neuenburg amRhein,

Tel. 07631 - 74 92 88 oder

0151 - 18 25 30 36

Störnummer badenova

Tel. 0800 - 2 76 77 67

Erdgas
badenova AG& Co. KG,
Tullastraße 61, 79108 Freiburg

Service Hotline

(Mo – Fr 8.00 – 18.00 Uhr)

Tel. 0800 - 2 83 84 85

Energiestördienst (24 Stunden)

Tel. 0800 - 2 76 77 67

www.badenova.de

Auskünfte

Stadtverwaltung
Neuenburg amRhein
Rathausplatz 5

79395 Neuenburg amRhein

Tel. 07631 - 791 - 0

SüdbadenBus GmbH
Zentrale/Busauskunft

Tel. 0761 - 3 68 03 - 88

Deutsche Bahn AG
Reiseservice, Info

Tel. 0180 - 6 99 66 33

(14 ct/min. aus demFestnetz,

beiMobilfunkmax. 42 ct/min.)

Deutsche Post AG
Privatkunden:

01802 - 33 33

Geschäftskunden:

Tel. 01805 - 55 55

(20 ct/Anruf

aus dem Festnetz

bei Mobilfunkmax. 60 ct/Anruf)

Deutsche TelekomAG:
Auskunft Inland:

Tel. 1 18 33

Auskunft Ausland:

Tel. 1 18 34

SWEG Verkehsbetrieb Müllheim
Bahnhofstraße 6

79379Müllheim

Tel. 07631 - 3 66 41 20

Abfall

Abfallberatung der Abfallwirtschaft
Breisgau-Hochschwarzwald
Stadtstraße 2

79104 Freiburg

Tel. 01802 - 25 46 48

www.abfallwirtschaft-breisgau.de

Remondis
Restmüll, Bio- u. Papiertonne

Gelber Sack

Hotline 0761 - 5 15 09 95

DSD-Infotelefon
Gelber Sack, Tel. 0800 - 1 22 32 55

TREA Breisgau
Tel. 07634 - 5 07 91 22

RAZ Breisgau
Tel. 07634 - 6 94 93 85

Schlüsseldienst/Türöffnungen

Rombach Sicherheitstechnik &
Schlüsseldienst (24 Stunden)
Tel. 07633 - 9 59 97 00
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